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Nach der aufwändigen Renovierung am 9. Oktober

offiziell eingeweiht: der beliebte Leopoldi-Brunnen auf dem

Stadtplatz. Der Wasserspender ist zu einem Nutzwasser-

brunnen ausgebaut worden – das heißt, er wird nun mit

Grundwasser gespeist. Im Zuge der Sanierung ist natürlich auch

die Statue des Heiligen Leopold restauriert worden, außerdem

hat man die Brunnenbeleuchtung erneuert.

Die Stadt hat für die Renovierung des Leopoldi-Brunnens

etwa 120.000 Euro ausgegeben.



Mit regelmäßiger Nachhilfe zum Erfolg! Begleitkurse 2 Wochen gratis
„Begleitkurse sind die sinnvollste Form der Lernhilfe, weil durch kontinuierliche Lernbegleitung aufkommende Probleme rechtzeitig erkannt und
aufgefangen werden können“, meint Dr. Josef Rampitsch (Gründer des IFL - Institut für Lernhilfe). Um den Einstieg in die Begleitkurse zu erleichtern,
bietet das IFL die Aktion „Nachhilfe zwei Wochen gratis“ an. Die Kurse starten in der letzten Septemberwoche und sind für Schüler aller Schultypen
in allen Hauptfächern. Wöchentlich wird in 2 Stunden in homogenen Kleinstgruppen der aktuelle Unterrichtsstoff nochmals erarbeitet  und vertieft.
Außerdem  erfolgt auf  Schularbeiten eine gezielte Vorbereitung. Ein Einstieg in die Kurse ist jederzeit möglich!
Infos: IFL - Institut für Lernhilfe - dr. rampitsch, Bahnhofstraße 16, 4400 Steyr, Telefon: 07252/43 243; Internet: www.ifl.at



urzeit wird in unserer Stadt sehr intensiv
über eine Parkgarage unter dem Stadt-

platz diskutiert. Grundsätzlich kann man gegen
dieses Projekt nichts einwenden, ich kann mir
aber nicht vorstellen, dass die Stadt alle Wün-
sche der Betreiber erfüllen kann. Es wird zum
Beispiel nicht möglich sein, dass die Projekt-
betreiber die Parkraum-Bewirtschaftung des
Ennskais übernehmen. Denn da geht es um ei-
nen riesigen Betrag. Pro Jahr fallen auf dem
Ennskai 260.000 Euro Parkgebühren an. In
zwanzig Jahren wären das 5,2 Millionen Euro.
Das Projekt Stadtplatz-Tiefgarage hat aber auch
noch andere Haken. Der gesamte Aushub und
das Baumaterial müssten über den Grünmarkt
transportiert werden, was eine enorme Belas-
tung für Bewohner und Wirtschaftstreibende be-
deuten würde.

Man muss unter anderem auch noch prüfen,
wie ein Tiefbau im Stadtplatz-Bereich die
Grundwasserströme beeinflusst, wie sich Bau-
maßnahmen auf dem Ennskai auf die Hoch-
wasser-Situation auswirken und ob historische
Bauten durch das Projekt gefährdet werden.

Wir müssen auch überlegen, ob es nicht noch
andere Standorte für eine zentrumsnahe Park-
garage gibt. Der Bereich Werndlpark unterhalb
des Gymnasiums ist noch nicht aus dem Ren-
nen, unsere Experten untersuchen auch, ob man
unter der Dukartstraße eine Garage mit einem
Fußgeher-Steg über die Enns errichten könnte.

rfreuliches kann ich für den Bereich
Tabor berichten: Ich habe mit Landes-

hauptmann-Stellvertreter Franz Hiesl verein-
bart, dass der Umbau des Taborknotens zu ei-
nem abgesenkten Kreisverkehr und der Umbau
des Posthofknotens in die Liste der aktuellen
Bauvorhaben aufgenommen werden. Franz
Hiesl hat mir zugesagt, dass spätestens 2008
Geld für diese Großprojekte bereitgestellt wird.
Der 4,6 Millionen Euro teure Umbau des Post-
hofknotens wird zur Hälfte von der Stadt Steyr
und vom Land Oberösterreich finanziert, die
Kosten für den Kreisverkehr Tabor trägt das
Land, die Stadt muss Übergänge für Fußgeher
und Radfahrer finanzieren. Der Umbau der

beiden Knoten wird den Verkehrsteilnehmern
das Leben erleichtern. Auch für die Anrainer
wird sich die Lebensqualität verbessern.

ix ist nun auch, dass die neue Musik-
schule im Jahr 2007 im Reithoffer-Gebäu-

de errichtet wird. Ich habe vor kurzem den
Finanzierungsplan mit den zuständigen Refe-
renten des Landes verhandelt. Das Ergebnis:
Jeweils ein Drittel des 5,8-Millionen-Euro-Pro-
jektes bezahlen die Kulturabteilung des Landes
(Landeshauptmann Pühringer) und das Ge-
meinderessort des Landes (Landesrat Josef
Ackerl). Ein Drittel muss die Stadt Steyr bei-
steuern. Zusätzlich werden der Bau des zentra-
len Stadtarchivs und die Adaptierung von
Proberäumen vom Land mit 240.000 Euro geför-
dert. Die Gesamtkosten für diese beiden Projek-
te betragen etwa 1,1 Millionen Euro. Für den
Kauf des Reithoffer-Gebäudes bekommt die
Stadt rückwirkend vom Gemeinderessort des
Landes eine Förderung in der Höhe von
200.000 Euro. Das Haus hat 726.700 Euro
(10 Millionen Schilling) gekostet.

Einem Baubeginn im Jahr 2007 steht somit
nichts mehr im Weg. Schon im nächsten Jahr
werden die Planungen beginnen.

ehr effektiv und produktiv haben die Ma-
gistrats-Mitarbeiter in meinem Auftrag

Einsparungspläne für unsere Stadt ausgearbei-
tet. Mit den Ergebnissen bin ich sehr zufrieden.
Wir haben unser Ziel punktgenau erreicht und
ein Einsparungspotenzial von zwei Millionen
Euro aufzeigen können. Für die Umsetzung sind
allerdings noch die Beschlüsse der zuständigen
politischen Gremien erforderlich.

Die Sparziele können wir vor allem durch ver-
einfachte Verwaltung, durch Verbesserungen im
technischen Bereich und durch Personal-Maß-
nahmen erreichen.

Herzlichst Ihr
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Geld für Kanalbau

er Gemeinderat hat beschlossen, für
Kanalbauten im Stadtgebiet 421.500

Euro freizugeben.

Abbruch der alten
Sporthalle

ie alte Sporthalle auf dem Tabor soll ab-
gerissen werden. Der Gemeinderat be-

schloss mehrheitlich, dafür 147.000 Euro frei-
zugeben.

„Auch eine notdürftige Sanierung würde bei
weitem teurer sein als der Abbruch der Halle“,
erklärt dazu ein Bau-Experte im Steyrer Ma-
gistrat.
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Literatur-Verein
erhält Förderung

it 5000 Euro wird der Verein „Steyrer
LiteRaritäten — Gesellschaft zur Pflege

literarischer Werke“ heuer von der Stadt ge-
fördert.

Der Gemeinderat bewilligte diesen Betrag. Die
Förderung des Jahres 2005 will der Verein ver-
wenden, um Wandmalereien in den Räumen ne-
ben der Schlossbibliothek zu restaurieren.
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Neuer
Technikschrank für
Volksschule

ie Volksschule Wehrgraben bekommt ei-
nen neuen Technikschrank. Der Gemein-

derat bewilligte die dafür erforderlichen 15.000
Euro. Der alte Schrank ist vom Hochwasser
2002 beschädigt worden, bis jetzt hat man ihn
immer wieder repariert. Weitere Reparaturen
wären jedoch zu teuer.
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Messegelände
adaptiert

ine rund 1800 Quadratmeter große, be-
festigte Fläche im Bereich des Reithoffer-

Geländes hat die Stadt für die Steyrer Messe-
tage Mitte Oktober zur Verfügung gestellt. Die-
ses Bauprojekt hat 21.500 Euro gekostet.
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Altes Theater:
Eingang wird saniert

ie Eingangsstufen zum Alten Theater
müssen saniert werden. Der Stadtsenat

gab dafür 10.000 Euro frei.
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Sanierung der
Punzerstraße

Bauarbeiten dauern
bis Ende Oktober

erzeit wird die Fahrbahn der Karl-
Punzer-Straße im Bereich Plenkl-

berg bis einschließlich Kreuzung
Wagnerstraße/Sebekstraße saniert. Der
Gemeinderat genehmigte für dieses Vor-
haben 240.000 Euro.

Die Arbeiten dauern noch bis Ende Oktober.
Die Verkehrsteilnehmer müssen während der
Bauzeit mit Behinderungen und Umleitungen
rechnen.
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Schlossberg neu
gepflastert

er Steyrer Schlossberg, der von der
Enge hinauf zum Schloss Lamberg

führt, hat eine neue, stabile Pflasterung be-
kommen.

Bei diesem Projekt ist das vorhandene Klein-
steinpflaster wieder verwendet worden. Man
hat die alten Granitsteine entfernt, gereinigt
und dann in Splittbeton neu verlegt. Die alte
Pflasterung war bereits ausgewaschen, un-
eben und teilweise sanierungsbedürftig ge-
wesen.

D

ie im Wehrgraben gelegene Kupferham-
merfalle, die gleichnamige Brücke und

ein dazugehöriges Bauwerk müssen neu er-
richtet werden. Die gesamte Wehranlage ist

beim Hochwasser 2002 schwer beschädigt
worden. Das Projekt kostet insgesamt
543.700 Euro. Der Gemeinderat gab diese
Mittel frei.

Neue Brücke im Wehrgraben
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Neue Beleuchtung
am Grünmarkt

er Grünmarkt wird eine neue Beleuch-
tung bekommen. Der Stadtsenat geneh-

migte dafür 29.900 Euro.
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Stadt kauft Gelände
für Posthofknoten

ie Stadt beabsichtigt, von der Bundes-
Immobiliengesellschaft ein Grundstück

zu kaufen, das für den Bau des Posthofknotens
notwendig ist. Die Fläche umfasst 1800 Qua-
dratmeter, der Preis beträgt 265.000 Euro.

Der Gemeinderat fasste den entsprechenden Be-
schluss und gab die erforderlichen Mittel frei.
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iner Dame und vier Herren wurden vor
kurzem im Festsaal des Steyrer Rathau-

ses wegen ihrer Verdienste um die Stadt Steyr
Ehrenzeichen verliehen. Den Ehrenring
der Stadt Steyr überreichte Stadtchef
David Forstenlechner an den ehemali-
gen Steyrer Vizebürgermeister Dr. Leo-
pold Pfeil. Mit der Ehrenmedaille der
Stadt wurden ausgezeichnet: der Sport-
und Kulturfunktionär Klaus Lehner so-
wie der ORF-Journalist Roland Brun-

hofer. Die Professor-Anton-Neumann-Medail-
le, die für besondere Verdienste auf kulturellem,
wissenschaftlichem und sozialem Gebiet verlie-

Neue Musikschule
wird 2007 gebaut

etzt ist es fix: Die neue Musikschule wird
im Jahr 2007 im Reithoffer-Gebäude er-

richtet. Bürgermeister David Forstenlechner hat
vor kurzem den Finanzierungsplan mit den zu-
ständigen Referenten des Landes verhandelt.
Das Ergebnis: jeweils ein Drittel des 5,8-Millio-
nen-Euro-Projektes bezahlen die Kulturab-
teilung des Landes (Landeshauptmann Dr. Josef
Pühringer) und das Gemeinderessort des Lan-
des (Landesrat Josef Ackerl). Ein Drittel muss
die Stadt Steyr beisteuern.

Planungen beginnen
nächstes Jahr
Zusätzlich werden der Bau des zentralen Stadt-
archivs und die Adaptierung von Proberäumen
vom Land mit 240.000 Euro gefördert. Die
Gesamtkosten für diese beiden Projekte betra-
gen etwa 1,1 Millionen Euro.

Für den Kauf des Reithoffer-Gebäudes bekommt
die Stadt rückwirkend vom Gemeinderessort
des Landes eine Förderung in Höhe von
200.000 Euro. Das Haus hat 726.700 Euro
(10 Millionen Schilling) gekostet.

Stadtchef David Forstenlechner: „Einem Bau-
beginn im Jahr 2007 steht somit nichts mehr im
Weg. Schon im nächsten Jahr werden die Pla-
nungen beginnen.“
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er Erdölpreis ist im Laufe dieses Jahres
drastisch angestiegen. Noch dazu hat der

Eurokurs bis zur Jahreshälfte 10 Prozent verlo-
ren. Diese negative Entwicklung zwingt auch
die Steyrer Stadtwerke, den Gaspreis anzu-
passen.

Der Ölpreis hat bereits Rekordwerte erreicht,
die Tendenz ist weiter steigend. Heizöl kostet
zurzeit um 35 Prozent mehr als im Vorjahr,
Treibstoffe sind auf ein noch nie da gewesenes
Niveau angestiegen. Stadtwerke-Referent Stadt-
rat Willi Hauser dazu: „Unsere Einkaufspreise
liegen 25 bis 30 Prozent über den Monatswerten
2004. Den Kunden werden wir eine Anhebung
im Ausmaß von durchschnittlich 6 Prozent ver-
rechnen. Mit diesem Wert liegen wir deutlich
unter den Preiserhöhungen unserer Konkurren-
ten.“ Die Anpassung des Gaspreises, die vom
Gemeinderat mit breiter Mehrheit beschlossen
worden ist, tritt mit 1. November 2005 in Kraft.

Zählerablesung noch im
November
Aufgrund der Änderung des Gaspreises ist noch
eine zusätzliche Ablesung der Zählerstände not-
wendig. Diese ist zwischen 2. und 15. Novem-
ber vorgesehen.

Für detaillierte Auskünfte stehen die zuständi-
gen Mitarbeiterinnen der Stadtwerke unter der
Steyrer Telefonnummer 899-230 oder -237 Dw.

Sparen im Rathaus:
Zwei Millionen Euro
sind möglich

ie Einsparungspläne der Stadt für die
kommenden Jahre sind fertig. Die Mit-

arbeiter des Magistrates haben im Auftrag
des Bürgermeisters ein Sparpotenzial von
knapp zwei Millionen Euro aufgezeigt.
Dazu Stadtchef David Forstenlechner: „Mit
diesem Ergebnis bin ich sehr zufrieden.
Wir haben das Ziel fast punktgenau ge-
schafft. Für die Umsetzung der Vorschläge
brauchen wir allerdings noch die Beschlüs-
se der zuständigen politischen Gremien.“
Die Einsparungsziele können vor allem
durch vereinfachte Verwaltung, durch Ver-
besserungen im technischen Bereich  und
durch Personal-Maßnahmen erreicht wer-
den. Der gesamte Vorschlags-Katalog um-
fasst etwa 170 Maßnahmen aus allen Be-
reichen der Stadtverwaltung.

Verdiente Steyrer Bürger ausgezeichnet

Auf dem Bild stehend (von links):
Vizebürgermeister Gerhard Bremm,

Vizebürgermeisterin Friederike Mach, Stadtchef
David Forstenlechner, Vizebürgermeister Dietmar
Spanring; sitzend (von links): Roland Brunhofer,

Vizebürgermeister außer Dienst Dr. Leopold Pfeil,
Ingrid Ehler, Klaus Lehner und Paul Pfaffenbichler.

hen wird, bekamen die Goldhauben-Funktio-
närin Ingrid Ehler und der Krippenbau-Experte
Paul Pfaffenbichler.

E

Foto: Mehwald

Preis für Gas muss erhöht werden

zur Verfügung. Infos findet man auch im
Internet auf der Homepage der Stadt Steyr
(www.steyr.at–> Stadtwerke).
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in großes Friedensprojekt für das Kinder-
spital in Bethlehem findet in Steyr von

11. bis 13. November statt. Organisatoren sind
Soroptimist International — eine der weltweit
größten Service-Organisationen berufstätiger
Frauen — und die Stadt Steyr. Auch die Partner-
städte von Steyr werden an dem Projekt mitar-
beiten. Geplant sind unter anderem ein Charity-
Dinner und Friedenskonzerte.

Die Veranstaltungen im Detail:
7 Als Auftakt der Großveranstaltung findet am
Fr, 11. November, ein Charity-Dinner für Gäs-
te aus Politik und Wirtschaft statt. Die Kosten:
50 Euro pro Person. Bei diesem Dinner werden
auch Bilder der Künstler Karl Mostböck (Steyr),
Peter Kubovsky (Linz), Eduardo Vecchiola (San
Benedetto) und Siegfried Anzinger (Köln) ver-
steigert. Auch ein Vortrag der Nahost-Expertin
Dr. Karin Kneissl steht auf dem Programm.

7 Am Sa, 12. November, ist im Steyrer Rat-
haus eine Podiumsdiskussion zum Thema „Vi-
sionen für die Zukunft Bethlehems“ mit an-
schließender Pressekonferenz geplant.
Diskussionsleiterin ist Dr. Karin Kneissl. Unter
anderem werden anwesend sein: Paula Abrams-
Hourani von der Friedensinitiative Frauen in
Schwarz, Fritz Edlinger — Herausgeber des Stan-
dardwerkes Befreiungskampf in Palästina,
Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer, der
Steyrer Stadtchef David Forstenlechner sowie
Altbürgermeister Hermann Leithenmayr, der
Bürgermeister der Stadt Bethlehem Dr. Victor
H. Batarseh, der Altbürgermeister Bethlehems
Dr. Jamil Nasser, Vertreter der Steyrer Partner-
städte San Benedetto del Tronto, Kettering,
Plauen und Eisenerz sowie Vertreter von Part-
nerstädten Bethlehems (z. B. aus Köln).

7 Friedenskonzert mit Timna Brauer: Am
Samstagabend, um 19.30 Uhr, geben Timna
Brauer und Elias Meiri ein Konzert in der
neuen Stadthalle auf dem Tabor. Karten kosten

25 Euro für Erwachsene und 15 Euro für Schü-
ler. Man bekommt die Tickets in der Oberbank
(Stadtplatz 25), in der Buchhandlung Ennsthaler
(Stadtplatz 26) und bei allen Ö-ticket-Verkaufs-
stellen.

7 Als Abschluss des Friedensprojektes wird am
So, 13. November, um 10.30 Uhr in der
Marienkirche ein Festgottesdienst gefeiert mit
einem Konzert, an dem Chöre aus den Partner-
städten San Benedetto, Plauen, Eisenerz und
Steyr teilnehmen. Der Eintritt ist frei. Ab 12
Uhr steht im Dominikanerhaus gleich neben
der Marienkirche ein gemeinsamer Ausklang
des Friedensfestes auf dem Programm.

„Der Reinerlös aller Veranstaltungen von Frei-
tag bis Sonntag kommt dem Baby- und Kinder-
spital in Bethlehem zugute“, erklärt Gabriele
Corr-Schnurpfeil, die Präsidentin von
Soroptimist International Club Steyr, den Zweck
des Friedensprojektes. „Dieses Spital ist über-
konfessionell, es wird nur aus Spenden finan-
ziert“, ergänzt sie. „Für die Stadt Steyr ist es
selbstverständlich, dass ein Hilfsprojekt für die
Kinder in unserer Partnerstadt Bethlehem un-
terstützt wird“, sagt dazu Bürgermeister David
Forstenlechner, „außerdem ist es auch ein ein-
maliges gesellschaftliches Ereignis, wenn Vertre-
ter aller Steyrer Partnerstädte hier bei uns zu-
sammenkommen“.

Steyrer Friedensprojekt für
Kinderspital in Bethlehem

Das Caritas Baby Hospital:
Von allen Menschen in
Bethlehem geschätzt
Am Heiligen Abend im Jahr 1952 sieht Pater
Ernst Schnydrig, Sohn eines Schweizer Bauern,
wie ein verzweifelter Vater sein totes Kind in
Bethlehem in der Nähe eines palästinensischen
Flüchtlingslagers im Morast begräbt. Der Pater
ist tief erschüttert und beschließt zu handeln. Er
mietet ein Haus, stellt 14 Betten hinein und
nennt es Caritas Baby Hospital. Das Provisori-
um entwickelt sich zu einem modernen Kinder-
krankenhaus. 1978 wird ein Neubau mit 82 Bet-
ten, einer Isolier- und einer Neugeborenen-Sta-
tion eingeweiht. Pater Ernst Schnydrig erlebt
diesen Festtag nicht mehr. Er stirbt wenige Tage
davor.

Heute ist das Caritas Baby Hospital das einzige
auf Kleinkinder spezialisierte Krankenhaus für
das Westjordanland und den Gazastreifen. In
diesen Gebieten leben etwa 500.000 Kinder, die
jünger als vier Jahre sind. Im Caritas Baby Hos-
pital arbeiten Christen und Moslems gemein-
sam. Das Haus steht vor allem Bedürftigen of-
fen, die sonst keine medizinische Hilfe bekom-
men. Im Jahr 2004 sind hier 27.500 Kinder am-
bulant und stationär behandelt worden. Das
Baby Hospital hat aber auch eine wirtschaftli-
che Bedeutung: Mit etwa 200 Mitarbeitern ist es
zweitgrößter Arbeitgeber der Region, und es un-
terhält auch Außenstellen in den umliegenden
Dörfern.

Spenderinnen und Spender aus Deutschland,
der Schweiz, aus Österreich und Italien ermögli-
chen, dass das Krankenhaus auch in Zukunft
bestehen bleiben kann.

Armut und Krankheiten
Die Volkswirtschaft in Palästina ist stark ge-
schrumpft. 60 Prozent der Bevölkerung sind ar-
beitslos und leben unterhalb der Armutsgrenze.
Besonders betroffen von der Armut sind Frauen
und Kinder. Als Folge dieser Entwicklung neh-
men so genannte Armutskrankheiten zu — das
sind vor allem genetische Missbildungen, Fol-
gen von Mangel- und Fehlernährung sowie von
Parasiten verursachte Haut- und Darm-
krankheiten.

Im Jahr 2004 sind im
Caritas Baby Hospital in
Bethlehem 27.500 Kinder
ambulant und stationär
behandelt worden.
Spenderinnen und
Spender aus Deutschland,
Österreich, Italien und der
Schweiz ermöglichen, dass
das Krankenhaus auch in
Zukunft bestehen bleiben
kann.
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Hind ist
Dauergast im

Baby Hospital.
Über Monate

konnte sie ihre
Eltern nicht

sehen, weil sie in
Gaza keine

Passierscheine
bekamen.
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Ambulante Untersuchung: Jeden Morgen kommen bis
zu 100 Mütter mit ihren kranken Kindern.

Foto: Kinderhilfe Bethlehem

Foto: Kinderhilfe Bethlehem



Stadträtin

Ingrid
Weixlberger

tadträtin Ingrid Weixlberger (SP) ist im
Stadtsenat für Gesundheitsangelegen-

heiten, die Bezirksverwaltung sowie für das
Markt- und Veterinärwesen verantwortlich. Im
folgenden Beitrag berichtet sie über Aktuelles
aus ihren Ressorts:

Neues Tierheim eröffnet

eit kurzem gibt es in Steyr das modernste
Tierheim Oberösterreichs. Der Neubau

wurde am 17. September von Landesrätin
Dr. Silvia Stöger offiziell eröffnet.

Auf dem Gelände des alten Tierheims im Stadt-
teil Gleink wurde  das neue Gebäude mit einer
Nutzfläche von 580 Quadratmetern errichtet.
Die Gesamtkosten für den Neubau betragen
rund 1,2 Millionen Euro. Die Stadt hat 18 Pro-
zent dieser Kosten und zusätzliche Arbeitsleis-
tungen übernommen.

Für entlaufene, ausgesetzte oder beschlagnahm-
te Tiere stehen nun 15 Hundeboxen, 8 Katzen-
zimmer, ein Raum für Vogelhaltung sowie weite-
re Räumlichkeiten für Kleintiere zur Verfügung.
Außerdem ist das neue Tierheim mit einer Qua-
rantäne-Station ausgestattet. Selbstverständlich
gibt es auch entsprechende Freilaufflächen für
Hunde, Katzen, Hasen und andere Kleintiere.

Natürlich haben sich auch die Arbeitsbedingun-
gen für die Mitarbeiterinnen verbessert. Neben
Büro- und entsprechenden Nebenräumen steht
eine freundlich gestaltete Empfangshalle zur
Verfügung. Hier werden die Tiere abgegeben
oder entgegengenommen. Ideal geeignet ist die-
ser Bereich auch für Veranstaltungen.

Ich lade alle Steyrerinnen und Steyrer ein, sich
selbst ein Bild zu machen und unser neues Tier-
heim des Oö. Landestierschutzverbandes zu be-
suchen. Den Mitarbeiterinnen sowie freiwilligen
Helferinnen und Helfern wünsche ich viel Freu-
de im neuen Haus.

Fischmarkt

ach dem Erfolg im Vorjahr macht der
Hamburger Fischmarkt auch heuer

Besuch in einem der neuen Katzenzimmer. Rechts im
Bild die Leiterin des Steyrer Tierheims Monika Stadler.

wieder Station in Steyr. Von 28. bis 30. Oktober
werden die Marktschreier aus der Hansestadt
ihre Waren auf dem Steyrer Wieserfeldplatz an-
bieten. Die Eröffnung des Fischmarktes findet
am Freitag, 28. Oktober, um 9.30 Uhr statt.

777777777777777777777777777777

Für Hunde,
Katzen, Hasen und

andere Kleintiere
stehen großzügige
Freilaufflächen zur

Verfügung.

N

S

I

S

Die neue Unterkunft für entlaufene, ausgesetzte oder beschlagnahmte Tiere auf dem Gelände des alten Tierheims im
Stadtteil Gleink. Der Neubau wurde nach modernsten tierschutzrelevanten Erkenntnissen errichtet.

Ennsleiten-Stiege wird saniert
ie Ennsleiten-Stiege muss saniert wer-
den. Besonders Geländer, Stiegenläufe

und Podeste müssen dabei wieder instand
gesetzt werden. Der Stadtsenat genehmigte
für dieses Vorhaben 24.000 Euro.

Neue Beleuchtung am
Oberen Schiffweg

n der Pyrachstraße und im Oberen
Schiffweg wird ein Kanal gebaut.

Dabei ist auch vorgesehen, die Straßen-
beleuchtung zu erneuern. Der Stadtsenat
gab für diese neue Beleuchtung 12.400
Euro frei.

D
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Gelungenes Erntedankfest

ehr als 3000 Besucher kamen am 11. September zum großen Erntedank-
fest, das der Bauernbund gemeinsam mit der Stadt Steyr auf dem Stadt-

platz veranstaltete. Neben dem unterhaltsamen und abwechslungsreichen
Programm gab es auch jede Menge Informationen über verschiedene Berei-
che der Landwirtschaft. „Das Hauptziel dieses Festes, zwischen der Bevölke-
rung von Steyr-Stadt und Steyr-Land eine Brücke zu schlagen, wurde voll er-
reicht“, freuen sich die Organisatoren über die gelungene Veranstaltung. Bür-
germeister David Forstenlechner zeigt sich beeindruckt vom hervorragenden
Verlauf des großen Festes und hofft auf eine Weiterführung: „Stadt und Land
sind einander begegnet und näher gekommen. Ich wünsche mir weitere Akti-
vitäten in diese Richtung.“

Die Bilder auf dieser Seite vermitteln Eindrücke von der guten Stimmung
und gemütlichen Atmosphäre beim ersten Erntedankfest auf dem Stadtplatz.

M



euer gibt es im Sozialbereich ein beson-
deres Jubiläum: Seit nunmehr 30 Jahren

beliefert die Stadt Steyr mit der Aktion „Essen
auf Rädern“ ältere Bürgerinnen und Bürger, die
nicht mehr in der Lage sind, sich selbst ein war-
mes Mittagessen zuzubereiten.

In dieser langen Zeit hat sich viel getan: Wur-
den die Mahlzeiten zu Beginn mit nur einem
Fahrzeug ausgeliefert, so musste der Fuhrpark
mittlerweile auf fünf Fahrzeuge erweitert wer-
den, damit rund 250 Personen pro Tag ihr war-
mes Mittagessen bekommen. Auch die Auswahl
der Menüs hat sich im Laufe der Zeit vergrö-
ßert: Heute kann man zwischen Normalkost,
Alternativkost und Diabetikermenü auswählen.

Für die Kunden bedeutet die Aktion „Essen auf
Rädern“ nicht nur, dass sie täglich mit einer
warmen Mahlzeit versorgt werden. Auch der
persönliche Kontakt mit den Zustellern des Ro-
ten Kreuzes spielt für sie eine wesentliche Rolle.
Franz Kwapil, der seit acht Jahren Kunde bei
„Essen auf Rädern“ ist, dazu: „Ich bin mit dem

Essen sehr zufrieden, es schmeckt mir immer
sehr gut, und der Speiseplan ist ausgewogen.
Natürlich ist der Besuch der Rot-Kreuz-Mitar-
beiter jeden Tag eine willkommene Abwechs-
lung.“ Inge Sturm, die seit nunmehr 22 Jahren
bei der Aktion „Essen auf Rädern“ mitarbeitet,
über ihre Tätigkeit: „Ich schätze den Umgang
mit den älteren Menschen sehr und bekomme
für meine Arbeit viel Herzlichkeit.“

Die Steyrer Sozialreferentin Vize-
bürgermeisterin Friederike Mach ist stolz dar-
auf, dass diese wichtige Dienstleistung schon
seit so langer Zeit in Steyr angeboten werden
kann und bestens funktioniert. Zum 30-jährigen
Jubiläum von „Essen auf Rädern“ hat sie sich
etwas Besonderes für die Kundinnen und Kun-
den einfallen lassen: In der Woche von 17. bis
23. Oktober gibt es jeden Tag zusätzlich zum
Mittagessen eine kleine kulinarische Überra-
schung.

Die Entwicklung der erfolg-
reichen Aktion:
7 1975: 50 Mahlzeiten von Mo bis Fr, in Plas-
tik-Einweggeschirr und Styropor-Isolierbehäl-
tern, mit einem Fahrzeug ausgeliefert; Zustel-

lung durch das Rote Kreuz; eine Portion kostet
22 Schilling; gekocht wird in der Küche der
Steyr-Daimer-Puch AG

7 1976 benötigt man schon zwei Fahrzeuge, um
die Kunden beliefern zu können.

7 Ab 1979 wird auch an Wochenenden und
Feiertagen zugestellt.

7 1980: Ein drittes Fahrzeug wird angeschafft.

7 Ab 1985 werden die Mahlzeiten im Zentral-
altersheim Tabor zubereitet, es wird auch Diät-
kost angeboten.

7 1990 stellt man um auf Porzellangeschirr und
Kunststoff-Boxen, die wiederverwendet werden
können. Ein weiteres Fahrzeug ist notwendig.

7 2002: Der Kundenzuwachs ist so stark, dass
ein fünftes Fahrzeug angeschafft werden muss.

7 2004: Die Großküche übersiedelt ins neue Al-
tenheim in Münichholz. Mit dem System „Cook
and Chill“ stehen drei Menüs zur Auswahl.
Rund 250 Mahlzeiten werden täglich von den
Zustellerinnen und Zustellern des Roten Kreu-
zes zu den Kunden gebracht.

777777777777777777777777777777

30 Jahre Aktion „Essen auf Rädern“

Bilder aus längst vergangenen Zeiten: Im Jahr 1975 wurden die Mahlzeiten für „Essen auf Rädern“ in der Küche der Steyr-Daimler-Puch AG zubereitet. Damals verwendete man Einweggeschirr und
Isolierbehälter aus Styropor. Schon ein Jahr nach der Einführung der Aktion musste ein zweites Fahrzeug angeschafft werden.

Sozialreferentin
Vizebürgermeisterin

Friederike Mach (links)
begleitete die langjährige Rot-

Kreuz-Mitarbeiterin Inge
Sturm (rechts) bei der

Essenszustellung. Franz
Kwapil (90) ist sehr zufrieden
mit dem „Essen auf Rädern“

und genießt diesen Service
bereits seit acht Jahren.

H

Im Jahr 1990 hat man auf Porzellangeschirr und
Kunststoff-Boxen umgestellt.
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Die Stadt Steyr schreibt 2006
wieder einen Umweltschutzpreis
aus und lädt alle Bürgerinnen und
Bürger, alle in Steyr ansässigen
gewerblichen Unternehmen,
Jugendverbände und die Steyrer
Schulen ein, sich zu bewerben.

Die Aktivitäten rund um die Ver-
gabe des Umweltschutzpreises
sollen dazu beitragen, das Um-
weltbewusstsein der Steyrer
Bürger zu verstärken.

Welche nachhaltigen Projekte gibt
es in Familien, Firmen, Vereinen
und Schulen in Steyr?

Welche krea-
tiven Ideen
und Konzep-
te wurden er-
arbeitet und
in die Tat um-
gesetzt?

Haben auch
Sie ein Pro-
jekt, kreative
Ideen oder
eine Erfolgs-
geschichte

zu gängigen Umweltthemen?

Wenn Sie sich mit Abfallvermei-
dung, Recycling, Wiederverwer-
tung umweltfreundlicher Produkte
und Produktionsverfahren, Ener-
giesparen, alternativer Energie-
versorgung, Klimaschutz, fächer-
übergreifenden Projekten der
Umwelterziehung, Naturausstel-
lung, Ökotheater beschäftigen
oder kreative und konstruktive
Ideen haben, die einer intakten
Umwelt in Steyr dienen, dann nut-
zen Sie Ihre Chance,

Umweltpreisträger 2006
zu werden.

Natur-
und Umwelt-
schutzpreis

2006

Teilnahmebedingungen:
Teilnahmeberechtigt sind alle Ein-
wohner der Stadt Steyr sowie
alle in Steyr ansässigen gewerbli-
chen Unternehmen, Jugend-
verbände und Steyrer Schulen.

Bewerbungsfrist:
Bewerben Sie sich mit Ihrer
Projektbeschreibung persönlich
oder senden Sie sie bis spätes-
tens 30. April 2006 an:

Umweltberatung der Stadt Steyr,
Ennser Straße 10, 4400 Steyr

Ermittlung der Preisträger:
Erfahrene Jury-Mitglieder werden
die Preisträger unter Ausschluss
des Rechtsweges ermitteln.

Preisverleihung:
Bürgermeister David Forsten-
lechner und Umweltschutz-
Referent Vizebürgermeister
Gerhard Bremm werden die
Preise bei einem Festakt im
Rathaus verleihen.

Rückfragen:
Auskünfte und Teilnahmebögen
erhält man in der Umweltberatung
der Stadt Steyr, Ennser Straße 10,
Tel.: 07252/899-777, E-Mail:
umweltschutzundabfalIwirtschaft
@steyr.gv.at, Internet:
www.steyr.gv.at unter
Formulare/Umweltschutz

Seite   ...ein starkes Stück Stadt Oktober 200510
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Benefiz-Fischessen
war voller Erfolg

ine Delegation aus der italienischen
Partnerstadt San Benedetto del Tronto

besuchte Steyr für einen guten Zweck: Die Gäs-
te servierten ein exquisites Fischessen. Der Er-
lös dieses Abends ist für das Kinderspital in
Bethlehem gespendet worden.

„Das Fischessen in den Casinosälen war ein
Riesenerfolg. Unsere Freunde aus San Bene-
detto scheuten keine Kosten und Mühen und
zauberten für rund 200 Gäste ein 9-gängiges
Menü“, freut sich die Organisatorin dieser Be-
nefiz-Veranstaltung und Geschäftsführerin des
Vereins für Städtefreundschaften Ute Wiesmayr.
Die San Benedettesi brachten Köstlichkeiten
aus der Region Marche rund um die Fischer-
stadt mit nach Steyr und kochten groß auf. Der
Reinerlös des Fischessens und einer Vernissage
in Höhe von 3500 Euro kommt dem Friedens-
projekt des Soroptimist International Club Steyr
zugute. Das Geld geht an das aus Spenden
finanzierte Kinderspital in Bethlehem, einer
weiteren Partnerstadt Steyrs.

Den Höhepunkt erreicht dieses Friedenspro-
jekt Mitte nächsten Monats: Von 11. bis 13.
November stehen ein Charity-Dinner, eine Po-
diumsdiskussion, ein Friedenskonzert mit
Timna Brauer und ein Festgottesdienst auf dem
Programm. An diesem Wochenende werden un-
ter anderem die Bürgermeister aller Steyrer
Partnerstädte (Eisenerz, Bethlehem, Plauen, San
Benedetto und Kettering) zu Besuch in Steyr
sein. Die genauen Infos und Termine findet
man auf Seite 6 dieser Amtsblatt-Ausgabe.

Der Verein für Städtefreundschaften Steyr, der
Magistrat und der Tourismusverband sowie eine
Maturaprojektgruppe der HAK Steyr stehen
dem Friedensprojekt-Team tatkräftig zur Seite.

pendengelder in Höhe von 3000 Euro für
Hochwasser-Opfer in Mellau (Vorarlberg)

wurden vor kurzem an das Rote Kreuz Steyr
überreicht. Auf Wunsch von Stadtchef David
Forstenlechner sollen die Mittel jenen hochwas-
sergeschädigten Mellauern zugute kommen, die
nach der Flutkatastrophe 2002 der Steyrer Be-
völkerung geholfen haben. Zusammengekom-
men ist das Geld durch Initiativen von Steyrer
Sport- und Musikvereinen.

7 1200 Euro wurden beim „3. Tennis David
Cup 2005“ des ATSV Eckelt Glas Steyr ge-
spendet, benannt ist dieser Cup nach dem
Steyrer Bürgermeister. Wegen des schlechten
Wetters konnte das Turnier nicht im Freien aus-
getragen werden. Hermann Rottenbrunner stell-
te seine Tennishalle für diese Veranstaltung kos-
tenlos zur Verfügung. Reinhard Moser von der
MAN Österreich AG in Steyr überraschte alle
Teilnehmer mit tollen Sachpreisen.

7 Der derzeitige Fußball-Tabellenführer der
Bezirksklasse Ost SK Vorwärts Steyr sammelte
beim Heimspiel gegen Garsten ebenfalls einen
Betrag im Ausmaß von 1200 Euro.

7 Der Steyrer Männergesangsverein Sänger-
lust spendete 600 Euro für die vom Hochwasser
geschädigten Mellauer.

Steyrer helfen Hochwasser-Opfern
in Vorarlberg

Die Spende der Sängerlust überreichte Vereinsobmann
Reinhard Huber (links) an den Rot-Kreuz-Bezirks-

stellenleiter Dr. Urban Schneeweiß (rechts) im Büro
von Stadtchef David Forstenlechner (Bildmitte).

Übergabe der Hochwasserhilfe
für Mellau  — auf dem Foto
(von links): Hermann Rotten-
brunner, der Geschäftsführer
des Roten Kreuzes Steyr
Mag. Max Sturm, ATSV-Ob-
mann Hans Sommer, Bürger-
meister David Forstenlechner,
Vorwärts-Vizepräsident Stadtrat
Willi Hauser, Vorwärts-Präsi-
dent Mag. Christian Köck und
Mag. Günter Pollhammer,
Direktor der Bank Austria-
Creditanstalt Steyr.

ES

Kochten im Casino Steyr groß auf: Gäste aus der
Partnerstadt San Benedetto. Der Erlös dieses Fisch-

essens kommt dem Kinderspital in Bethlehem zugute.

ie Sektion Tennis des SV Forelle Steyr
organisierte vor kurzem ein Charity-Mix-

Doppelturnier, an dem auch prominente Vertre-
ter aus Politik und der Wirtschaft, unter ande-
rem Stadtchef David Forstenlechner, teilnah-
men. Bei diesem Turnier wurden zwischen 10

Tennis für einen guten Zweck

und 14 Uhr insgesamt 54 Spiele ausgetragen.
Der Tennissportverein rundete die Spenden und
die in Euro umgerechneten Spielpunkte auf
1800 Euro auf. Vereinsobmann Ernst Ginda und
der Finanzreferent des TC Forelle Otto Eigen-
stiller überreichten diese Spende an Frau Vize-

bürgermeister Friederike Mach
für die Kindersoforthilfe der
Stadt. Die Steyrer Sozialrefe-
rentin bedankte sich bei allen
Teilnehmern und Spendern so-
wie beim SV Forelle Steyr für
die vorbildliche Unterstützung.
Das Geld kommt bedürftigen
und vom Schicksal benachtei-
ligten Steyrer Kindern zugute.

Scheckübergabe zugunsten der Kindersoforthilfe Steyr – im Bild (von links):
Otto Eigenstiller, Vizebürgermeisterin Friederike Mach und Ernst Ginda.

D
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Weltstars drehten
in Steyr

reharbeiten für den Mozart–Dokumen-
tarfilm „Wolfgang wer?“ gingen vor kur-

zem im Alten Theater Steyr über die Bühne —
und zwar mit dem Star-Bariton Thomas
Hampson und der Sopranistin Sophie Koch
(im Bild unten). Im Mittelpunkt der aufwendi-
gen Fernseh-Dokumentation, unter der Regie

von Herbert Eisenschenk, steht das Wunder-
kind Mozart.

Das einzigartige barocke Ambiente des Alten
Theaters war ausschlaggebend für die Produkti-
on in Steyr, mehr als ein Viertel des Films wur-
de hier gedreht. Mit Unterstützung von Laien-
darstellern der Steyrer Volksbühne und des
Styria Theaters Steyr wurden gesellschaftliche
Szenen früherer Opernbesuche in historischen
Kostümen nachgestellt. Neben der Romantik-
stadt Steyr wurde auch noch an Handlungsorten
gedreht, die das Wirken Mozarts unterstreichen
— wie z. B. in Salzburg, Wien, Prag, Paris, Itali-
en und Deutschland. Obwohl Mozart selbst nie
in Steyr war, wird die 1000-jährige Eisenstadt
anlässlich seines 250. Geburtstages dennoch zu
einem Schauplatz.

Die zweimal 60 Minuten dauernde Dokumenta-
tion wird im Jänner 2006 sowohl vom ORF als
auch vom Kultursender ARTE ausgestrahlt.

olgende Fundtiere warten derzeit im Tier-
heim Steyr darauf, dass sie von ihren Be-

sitzern abgeholt werden:

7 Katze, weiblich, ca. ein Jahr, grau-getigert;
Fundort: St. Ulrich, am 3. 9. 2005

7 Perserkatze, weiblich, sterilisiert, ca. 3 Jahre,
hellbraun, blaue Augen; Fundort: Wokral-
straße, am 4. 9. 2005

Fundamt

Fundtiere
7 Perserkatze, männlich, kastriert, ca. 2 Jahre,

cremefarben; Fundort: Ofnerstraße, am 18.
9. 2005

7 Katze, weiblich, ca. zehn Wochen, schwarz-
weiß; Fundort: Resthof, am 19. 9. 2005

7 Katze, weiblich, ca. ein Jahr, grau-getigert/
weiß, roter Fleck am Kopf; Fundort: Hafner-
straße, am 23. 9. 2005

7 Katze, weiblich, ca. 3 Monate, weiß-grau-geti-
gert; Fundort: Hafnerstraße, am 23. 9. 2005

7 Katze, männlich, kastriert, ca. 2 Jahre,
schwarz-weiß; Fundort: Stadtplatz Steyr, am
7. 10. 2005

Hinweise auf die Herkunft der gefundenen Kat-
zen soll man bitte unverzüglich den Tierheim-
Mitarbeitern mitteilen, damit die Tiere rasch in
ihre gewohnte Umgebung zurückkehren oder

Das einzigartige
barocke Ambiente
des Alten Theaters
war ausschlagge-
bend für eine
Fernseh-Produktion
in Steyr. Mehr als
ein Viertel des
Mozart–Dokumen-
tarfilms „Wolfgang
wer?“ wurde in der
alten Eisenstadt
gedreht.

Foto: Magistrat Steyr

auf einen neuen Platz vermittelt werden kön-
nen. Kontakt: Tierheim Steyr, Neustifter Haupt-
straße 11, 4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-
steyr.at.tt, Tel. 07252/71650 (Mo — Sa von 8 bis
12 und 16 bis 19 Uhr, So von 18 bis 20 Uhr);
Notdienst-Bereitschaft unter Tel. 0664/7844994.

777777777777777777777777777777
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ie Stadt Steyr beabsichtigt, das aktuelle
Stadtentwicklungs-Konzept in einigen

Punkten zu ändern. Aufgrund von gesetzli-
chen Bestimmungen muss dabei ein Bürger-
beteiligungs-Verfahren durchgeführt werden.
Der gesamte Inhalt dieser amtlichen Verstän-
digung ist auf Seite 34 dieser Amtsblatt-Aus-
gabe abgedruckt.

Alle interessierten und betroffenen Bewoh-
nerinnen und Bewohner der Stadt Steyr ha-
ben bis spätestens 31. Oktober dieses Jahres

die Gelegenheit, eine Stellungnahme abzuge-
ben. In den Entwurf des überarbeiteten Stadt-
entwicklungs-Konzeptes einsehen kann man
in der Fachabteilung für Stadtentwicklung
und Stadtplanung des Magistrates während
der Amtsstunden.

Außerdem findet am Do, 27. Okt., um 19
Uhr im Amtssitzungssaal des Rathauses (In-
nenhof) eine Informations-Veranstaltung
statt, zu der alle interessierten Steyrerinnen
und Steyrer eingeladen sind.

Änderung des Stadtentwicklungs-Konzeptes geplant:

Info-Veranstaltung für interessierte Bürger
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Eröffnungsfeier im Freizeit- & Kultur-
zentrum Münichholz - auf dem Foto
(v. l. n. r.): Vizebürgermeisterin Friede-
rike Mach, Mag. Elke Heinzlreiter von
der Magistratsabteilung für Soziales,
Mag. Bernhard Gruber von der Steyrer
Volkshilfe und der Obmann des
Vereins AhA Günter Lahr.

er ehrenamtlich geführte Verein „Arbeits-
lose helfen Arbeitslosen“ (AhA) ist 1999

auf Initiative von Arbeit suchenden Menschen
in Linz gegründet worden. Nun möchten die
Mitglieder auch in Steyr Arbeitslosen Hilfe und
Beratung anbieten. Der Sozialverein hilft allen
Menschen, die von Arbeitslosigkeit betroffen
sind, speziell jenen ab 40 Jahren. Hauptanliegen
der Initiatoren ist, Betroffene bei der Bewälti-
gung ihrer persönlichen Situation zu unterstüt-

zen und ihnen verständnisvoll mit Rat und Tat
zur Seite zu stehen sowie bei Problemen mit
dem AMS zu vermitteln.

Die Beratungen sind kostenlos und finden alle
zwei Wochen im Freizeit- und Kulturzentrum
Münichholz, Punzerstraße 60A, statt. Die
nächsten Termine sind: Do, 27. Okt., Mi, 9.
Nov., Mi, 23. Nov., Mi, 7. Dez., und Mi, 21.
Dez., jeweils von 12 bis 16 Uhr. Um Wartezei-

ten zu vermeiden, ersucht der
Verein AhA um telefonische
Voranmeldung unter der Tel.-
Nr. 0676/3235356 (täglich zwi-
schen 8 und 18 Uhr).

Verein „Arbeitslose helfen Arbeitslosen“
berät auch in Steyr

D



BMW X5 3.0d  2004
59.000 km.
Ö-Paket, Leder, Navi, SD,
AHK, Xenon, SSV, LM,..
NP € 78.000.–

Angebot € 57.900,–

BMW 745i 2002  62.000km.
Dynamic Drive, Komfortsitz,

DSP L7 HiFi, Ö-Paket
Sitzlüftung, 19”Lm, GSD,

Tel, Navi, TV, Xen.,…..
NP € 114.000,– Angebot € 47.900,–

Angebot € 36.900,–
Angebot € 29.900,–

Angebot € 28.900,–

Angebot € 23.900,–

Angebot € 13.500,–

Angebot € 29.900,–

BMW 330xd Touring
2003  48.000km.
ALLRAD,Ö-Paket,
Xenon, Navi 16:9,
SPORT Edition,
LP € 38.200,–

BMW 325iA Touring
09/03  12.000km.

Ö-Paket,
LIFESTYLE EDITION,

Xenon,T-Leder,..
LP € 34.900,–

Jaguar X-Type 2.0TD
Estate 2004 22.000km.
Leder, PDC, Sitzheizung,
Klimaautomatik,Alu,….
Statt € 30.900,–

Audi Allroad 2.7 BiTurbo
2000  124.000km.

Klimaautomatik, WR, CD,
Luftfederung, Met.,....

Statt € 25.800,–

Alfa GTV 2.0TS   2000
17.600km.
Klimaautomatik, Leder,
Sportsitze, HiFi, Alu,
Met.,...
Statt € 14.900,–

Gebrauchtwagen- Schauraum Öffnungszeiten: Mo-Fr  8-21 Uhr, Sa+So  9-21 Uhr
07252 / 80988-12   -   0676 / 7011673

www.knoebl.bmw.at                             Eintausch + Finanzierung möglich

Mercedes CLK 430
2000   97.000km.

        Sonderleder, Navi-
Command, eSV, SFW,

PDC,...
        Statt € 34.900,–

Prof.-Anton-Neumann-Straße 4
4400 Steyr

Telefon 07252 / 80 9 88
Fax 07252 / 80 9 88-77



Auszug aus dem

KURSPROGRAMM
Herbst 2005

Bildungsbonus = Sie erhalten bis zu 40 % der Kurskosten, maximal jedoch 100
Euro pro Kursjahr zurück. Zusätzlich zum AK-Bildungsbonus erhalten Sie als
AK-Mitglied den AK Preis (10 % Ermäßigung - max. € 75,—)

Anmeldung und/oder persönliche Anfragen bei:
BFI Steyr, Redtenbachergasse 1a, 4400 Steyr, Tel.: 07252/45490, FAX: 07252/45490-7091, E-Mail: service.steyr@bfi-ooe.at

BFI Service-Line: Tel.: 0810/004 005, 24 Stunden-Service im Internet: www.bfi-ooe.at

2005 SR 4743/01
Fit für den Verkaufserfolg -
Modul II Fit zur Verkaufsförderung
Beginn: Fr. 21.10.2005, 09.00 Uhr
AK-Preis € 175,50 / Kursbeitrag € 195,—

2005 SR 6611/01
Deutsch als Fremdsprache 2
Beginn: Mi. 26.10.2005, 18.30 Uhr
AK-Preis € 81,— / Kursbeitrag € 90,—

2005 SR 5156/01
Qualifizierung für Reinigungs- und
Küchenpersonal, das in Senioren-,
Alten- und Pflegeheimen beschäftigt
ist, zu Heimhelfern
Beginn: Fr. 02.12.2005, 14.30 Uhr
Kursbeitrag: € 150,— (durch
umfangreiche Förderung des Landes OÖ)

2005 SR 5158/01
Fortbildung von diplomierten
Gesundheits- und Pflegepersonal
zu Konflikt- und KrisenmanagerIn-
nen im Gesundheitsbereich
Beginn: Fr. 27.01.2006, 14.30 Uhr
Kursbeitrag: € 200,— (durch umfang-
reiche Förderung des Landes OÖ)

2005 SR 5159/01
Qualifizierung für Reinigungs- und
Küchenpersonal in Senioren- und
Pflegeheimen und Krankenanstalten
für den Umgang mit Menschen in
besonderen Situationen
Beginn: Fr. 28.10.2005, 15.00 Uhr
Kursbeitrag: € 60,— (durch umfangreiche
Förderung des Landes OÖ)

2005 SR 5100/01
Ausbildung der AusbilderInnen
Beginn: Do. 03.11.2005, 18.15 Uhr
AK-Preis € 265,50 / Kursbeitrag: € 295,—

2005 SR 2330/17
Staplerführer
Beginn: Mo. 14.11.2005, 08.00 Uhr
AK-Preis € 175,50 / Kursbeitrag: € 195,—

2005 SR 5776/01
Rückenschule - Intensiv-
seminar
Beginn: Mo. 14.11.2005, 18.30 Uhr
AK-Preis € 82,80 / Kursbeitrag: € 92,—
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um zweiten Mal ist der Hamburger
Fischmarkt zu Gast in Steyr. Von 28. bis

30. Oktober bieten die Marktschreier auf ihren
Verkaufswagen wieder ein reichhaltiges Sorti-
ment an Fisch-Delikatessen und ein unterhalt-
sames Programm an.

Die Öffnungszeiten beim diesjährigen Hambur-
ger Fischvergnügen auf dem Wieserfeldplatz:
Fr und Sa von 9.30 bis 18 Uhr, So von 11 bis
18 Uhr. Offiziell eröffnet wird der Markt am
Fr, 28. Oktober, um 9.30 Uhr.

Hamburger Fischmarkt auf dem Wieserfeldplatz

Z

Wiederholung aufgrund des großen Erfolges im Vorjahr: Am letzten Wochenende im Oktober bringen die unter-
haltsamen Marktschreier das Flair vom original hanseatischen Fischmarkt nach Steyr.

as Mauthausen Komitee Steyr organisiert
am Mittwoch, 9. November, eine Ge-

denkfeier anlässlich des 67. Jahrestages der so
genannten „Reichskristallnacht“. Die Feier
findet im Jüdischen Friedhof Steyr am Tabor-
weg statt und beginnt um 17 Uhr. Dabei ist
neben einer Gedenkrede und einer Gedenk-
minute auch eine Kranzniederlegung vorgese-

hen. Ein Sprecher des Mauthausen Komitees
dazu: „Wir bitten die Parteien, Vereine und
Organisationen, sich mit Kränzen an der
Kranzniederlegung zu beteiligen.“ Außerdem
werden die männlichen Teilnehmer ersucht,
nach jüdischem Brauch im Friedhof eine
Kopfbedeckung zu tragen.

Gedenkfeier
zu Allerheiligen

ie Bezirksorganisation Steyr des Oö.
Kriegsopferverbandes veranstaltet am

Dienstag, 1. November, um 9.30 Uhr im
Steyrer Soldatenfriedhof wieder eine Gedenkfei-
er für alle Opfer der Kriege und des Terrors.

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen, daran
teilzunehmen.

777777777777777777777777777777

Kostenlose
Rechtsauskunft

echtsanwalt Dr. Gerwald Schmidberger
erteilt am Donnerstag, 27. Oktober, in

der Zeit von 14 bis 17 Uhr im Rathaus, 1. Stock,
Zimmer 101, kostenlose Rechtsauskunft.

Die Klienten werden nach telefonischer Anmel-
dung gereiht. Am Tag der Beratung kann man
sich ab 7.30 Uhr beim Stadtservice des Magist-
rates unter der Steyrer Telefonnummer 575-800
dafür anmelden.

777777777777777777777777777777

m 12. und 13. November findet jeweils
von 10 bis 18 Uhr der diesjährige Marti-

nimarkt im Stift Gleink statt. An diesem Wo-
chenende wird wieder jede Menge Kunst, Hand-
werk und Kunsthandwerk der gehobenen Klas-
se präsentiert. Die Aussteller bieten eine große
Auswahl an: Floristik, Glas, Holz, Keramik, Le-
der, Schmuck, Spielzeug oder Textiles in ver-
schiedenen Formen uvm. Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen der Pfarre sowie Bauern aus
der Umgebung sorgen für das leibliche Wohl
der Gäste. Der Eintritt kostet für Erwachsene
2,50 Euro, Kinder zahlen nichts. Auch heuer
steht wieder ein kostenloser Shuttlebus zur
Verfügung, der die Besucher vom GFM-Park-
platz an der Ennser Straße nach Gleink und
wieder zurück bringt.

Programm beim Martinimarkt: 7 Am Sa, 12.
Nov., spielt die Musikkapelle Gleink. 7 Am So,
13. Nov., um 9 Uhr findet in der Stiftskirche
eine heilige Messe statt, bei der die Porsten-
berger Alphornbläser mitwirken; ab 10 Uhr ist
die Gruppe dann beim Martinimarkt zu hören.
Um 17 Uhr steht ein Laternenumzug der Kin-
der auf dem Programm.

Oldtimer-Postbusfahrten von Steyr nach
Gleink und retour an beiden Tagen:

ab Stadtplatz Steyr/Marienkirche um 10, 11,
12, 14.30, 15.30, 16.30 und 17.30 Uhr;

ab Stift Gleink: 10.30, 11.30, 12.30, 13.30, 14,
15, 16, 17 und 18 Uhr.

Zum 67. Jahrestag der „Reichskristallnacht“:

Kranzniederlegung im Jüdischen Friedhof

Gleinker Martinimarkt

Am zweiten November-
Wochenende steht Gleink

wieder ganz im Zeichen
von Kunst und

Kunsthandwerk: Jedes Jahr
kommen tausende

Besucher zum
traditionellen

Martinimarkt im und rund
um das Stift Gleink.

Foto: Tourismusverband Steyr

Familienrechts-
Beratung

m Donnerstag, 10. November, bietet
Dr. Hans Meditz eine kostenlose Bera-

tung in familienrechtlichen Fragen an. Der
Sprechtag dauert von 14 bis 17 Uhr und
wird im Rathaus (1. Stock, Zimmer 101)
abgehalten.

Telefonische Voranmeldungen sind am
Tag der Familienrechts-Beratung im Stadt-
service unter der Nummer 575-800 wäh-
rend der Amtsstunden möglich.
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Am Do, 27. Oktober, wird
im Steyrer Stadttheater die
Liebeskomödie „Viel Lärm
um nichts“ von William
Shakespeare aufgeführt.
Dieses Stück zählt zu den
abwechslungsreichsten und
spannendsten Werken des
großen Meisters.

Foto: Agentur Kempf

Ausstellungen

Ganzjährig geöffnet
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg´sche
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz´sche
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl´sche Messersammlung
7 Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26 (Tel.
575-348); geöffnet: Di — So von 10 bis 16 Uhr,
ab November Mi — So von 10 bis 16 Uhr

4. 11. bis 24. 2. 2006
Von der Hand in den Mund
Reinhard Kaufmann hat die arbeitenden Hände
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Seidl-
Bräu sowie die entstehenden Produkte fotogra-
fisch dokumentiert. Vernissage: Do, 3. Novem-
ber, 20 Uhr
7 Kultur-Gasthaus Seidl-Bräu, Haratzmüller-
straße 18, 20 Uhr

19. 10. bis 13. 1. 2006
Ausstellung Christian
Strutzenberger
Der Künstler präsentiert seine Bilder. Ausgangs-
punkt seiner Arbeiten ist die Meditation. Eröff-
nung: Di, 18. 10., 18 Uhr

7 In den Wohnbereichen des Alten- und Pflege-
heims Münichholz, Leharstraße 24; zu besichti-
gen: täglich zwischen 10 und 17 Uhr

Bis 30. 11.
Herbstzeit — Wanderzeit
Fotoausstellung nach dem Motto „Unterwegs in
heimischer Region“ von K. und K. Bach vom
Steyrer Postsportverein/Fotosektion.
7 Postamt Steyr, Dukartstraße 13, Ganggalerie
zur Kantine (rückwärtiger Eingang); geöffnet:
Mo — Fr von 9 bis 16 Uhr

27. 10. bis 18. 11.
Digitale Aktfotografie –
Zeichnen mit Licht
Die Teilnehmer aus diesem Bereich der VHS-
Sommerakademie präsentieren ihre Arbeiten.
7 In den Gängen des Rathauses, Stadtplatz 27;
geöffnet während der Amtsstunden

Bis 12. 11.
Ex Libris & Kleingraphik
Studenten der Akademie für Angewandte Kunst
präsentieren Arbeiten anlässlich des Ex-Libris-
Kongresses in Steyr.
7 Galerie Steyrdorf, Sierninger Straße 14; ge-
öffnet: Do und Fr von 9 bis 12 sowie 15 bis
18 Uhr, Sa 9 — 13 Uhr

Bis 6. 11.
Perlen der ungarischen Grafik
1900 — 1930
Eine Veranstaltung in Kooperation mit der
MissionArt Galerie Budapest, Miskolc, und dem
Collegium Hungaricum, Wien.
7 Kunstverein Steyr im Schloss Lamberg,
Blumauergasse 4; geöffnet: Do — So von 10 bis
12 und 14 bis 17 Uhr

Bis 31. 10.
AKTuell — Zeichnungen von
Siegfried Huber
7 Firma PeterMAX, Pachergasse 19; geöffnet
während der Geschäftszeiten

Bis 30. 10.
Bilderwelten — Tongestalten
Ausstellung von Josef Singer, Beate Seckauer
und Christine Elisabeth Steiner
7 Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4; geöff-
net Di — So von 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr

Bis 28. 10.
Holz und Bild

Zu sehen sind Holzskulpturen von Dr. Michael
Schodermayr, Ilse Mitterschiffthaler präsentiert
Bilder von Menschen und Landschaften des al-
banischen Hochlandes, aufgenommen während
eines Einsatzes von Friedensdorf International.
7 Raiffeisenbank Stadtplatz 46; geöffnet: Mo —
Mi von 8 bis 12.30 und 14 bis 16 Uhr, Do von 8
bis 12.30 sowie 14 bis 17.30 Uhr, Fr 8 — 14 Uhr

77777777777777777777777777777777777777

Veranstaltungen

Di, 18. 10.
Abenteuer Donau
Barbara Vetter und Vincent Heiland berichten
in dieser Diavision über ihre neueste, spannen-
de Reise entlang der Donau. Um die 2888 Fluss-
kilometer von der Quelle im Schwarzwald bis
zur Mündung ins Schwarze Meer zu bewältigen,
wählten die beiden die außergewöhnliche Kom-
bination von Fahrrad und Boot.
7 Stadtsaal Steyr, 19.30 Uhr

Mi, 19. 10.
Seminarabend mit Jörg Löhr
Benefizveranstaltung des Lions Clubs Steyr.
Den Lions ist es gelungen, mit Jörg Löhr einen
der besten Persönlichkeitstrainer Europas für ei-
nen Seminarabend in Steyr zu gewinnen. Der
Erlös aus dieser Veranstaltung wird für karitati-
ve Projekte verwendet. Eintrittskarten erhält
man bei der Firma Stigler, Enge Gasse 9,
Tel. 52128.
7 Stadtsaal Steyr, 19.30 Uhr

Fr, 21. 10.
Konzert „Hallo Linz“
— ein österreichisch-deutsches Projekt. Die Mu-
siker wollen mit dem Publikum einen bunten
und kurzweiligen Abend verbringen.
7 Kulturzentrum AKKU, Färbergasse 5, 20 Uhr
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Sa, 22. 10.
Wie das Leben so spielt

Lustspiel der Steyrer Volksbühne, bei dem ein
„Angriff“ auf die Lachmuskeln der Besucher ga-
rantiert wird. Karten erhält man im Reformhaus
Pfeiffer am Stadtplatz oder unter der Steyrer
Tel.-Nr. 53315 sowie an der Abendkasse.
7 Altes Theater Steyr, 20 Uhr — weitere Auf-
führungen: 28. und 29. Okt. sowie 11. und 12.
Nov., jeweils um 20 Uhr

So, 23. 10.
Großtauschtag
für Briefmarken, Münzen, Ansichts- und
Telefonwertkarten. Tischgebühr: 8 Euro, Tisch-
reservierung: bei Bernd Prokop, Tel. 54182 od.
0650/5418200. Eintritt frei.
7 Gasthaus Zöchling, Schuhmeierstraße 2A,
großer Saal, 9 bis 14 Uhr

Do, 27. 10.
Viel Lärm um nichts
Liebeskomödie von William Shakespeare. Die-
ses Werk zählt zu den abwechslungsreichsten
und zugleich spannungsgeladensten Stücken des
großen Meisters. Die Geschichte: Benedikt und
Beatrice, zwei gebrannte Kinder in Liebes-
dingen, stehen einander an Schlagfertigkeit, stu-
rer Verbocktheit und funkelndem Wortwitz in
nichts nach. Sie kommen aus Angst vor Enttäu-
schung nicht zueinander — nur streiten können
sie miteinander. Doch dann ändert sich die Situ-
ation ... Abo II & III sowie Freiverkauf; Rest-
karten zu 19,50/16,50/12/10,50 Euro gibt es
beim Stadtservice und Tourismusverband im
Rathaus (Parterre), im Kulturamt (Stadtplatz 31)
sowie in allen Ö-ticket-Vorverkaufsstellen und
an der Abendkasse. Ermäßigungen mit Aus-
weis. Senioren- und Kulturgutscheine werden
eingelöst.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

Fr, 28. 10., bis So, 30. 10.
2. Hamburger Fischvergnügen
Nach dem großen Erfolg im Vorjahr kommen
die Marktschreier aus Hamburg auch heuer
wieder mit einem reichhaltigen Sortiment an
Fisch-Delikatessen und einem unterhaltsamen
Programm nach Steyr. Die Eröffnung des Mark-
tes findet am Fr, 28. Okt., um 9.30 Uhr statt.
7 Wieserfeldplatz Steyr, Fr und Sa von 9.30 bis
18 Uhr, So von 11 bis 18 Uhr

So, 30. 10.
Stadtteilkonzert mit der Stadt-
kapelle Steyr
Der Gottesdienst um 9.30 Uhr wird vom
Jugendorchester der Stadtkapelle musikalisch
gestaltet. Im Anschluss daran findet das
Stadtteilkonzert statt.
7 Pfarrsaal Tabor, 10.30 Uhr

Mo, 31. 10.
Kabarett mit Fredi Jirkal
Der Kabarettist präsentiert sein Programm
„Mei Revier“. Karten im Vorverkauf (12 Euro)
unter Tel. 0676/4725917, Abendkasse: 14 Euro.
Der Erlös wird für einen wohltätigen Zweck ver-
wendet.
7 Kinderfreundeheim Resthof, Siemens-
straße 31, 19 Uhr

Mi, 2. 11.
W. A. Mozart: Requiem
in d-moll (KV 626) mit der Kirchenmusik-
vereinigung Sancta Caecilia, Tel. 07254/8322.
Eintritt frei, um freiwillige Spenden wird er-
sucht.
7 Michaelerkirche Steyr, 19 Uhr

Fr, 4. 11.
4. Steyrer Literaturfest
Ein literarischer Abend mit Lesungen, Musik
und Weinverkostung. Es lesen: Elisabeth Vera
Rathenböck, Hannes Kerbl, Josef Preyer, Walter
Gilly sowie Ludwig Pullirsch. In der Pause gibt
es eine Weinverkostung und Musik mit Wolf-
gang Fuchs und Felix Hutsteiner. Karten zu 5
Euro/Erwachsene und 3 Euro/Schüler sind in
der Stadtbücherei (Tel. 575-350 od. 48423) er-
hältlich.
7 Stadtbücherei Steyr, Bahnhofstr. 4, 19.30 Uhr

Fr, 4. 11., und Sa, 5. 11.
Zwischen
Wahnsinn und
Mallorca
Das Styria-Theater
spielt diese Komödie
von Bernd Spehling
unter der Regie von
Ilse und Manfred
Sulzbacher. Karten
gibt es in der Volks-
bank Steyr, Stadt-

platz 31, Tel. 53954.
7 Altes Theater Steyr, jeweils 20 Uhr

So, 6. 11.
Island — Insel aus Feuer und Eis
Leicavision von Peter GEBHARD. Gletscher
und Geysire, Wüsten und Vulkane — Island bie-
tet noch erheblich mehr. Der renommierte Profi-
Fotograf kennt die faszinierende Insel am Polar-

kreis seit fast 20 Jahren. In seiner Leicavision
entführt er die Besucher in die Welt der Trolle
und Elfen: märchenhaft mystische Landschaf-
ten. Schließlich dürfen auch Herbst und Winter
im hohen Norden nicht fehlen: die Zeit des
Schafabtriebs aus den Bergen, der Farbenrausch
im September, flackernde Polarlichter über gren-
zenlosen Schneelandschaften.
7 Stadtsaal Steyr, 16 Uhr

Panamerikana — von Alaska bis
nach Feuerland
Die legendäre Traumroute zieht sich über Tau-
sende von Kilometern durch atemberaubende
Landschaften, mystische Kulturen und pulsie-
rende Städte. Peter GEBHARD folgte dem My-
thos der Panamerikana und reiste auf einer
abenteuerlichen Extremtour über 5000 Meter
hohe Pässe, durch Salzwüsten, einen hitze-
wabernden Urwald und die eiskalte Tundra.
Ungewöhnliche Begegnungen und magische Ri-
tuale prägten den Rhythmus seiner mehrjähri-
gen, über 50.000 km langen Reise.
7 Stadtsaal Steyr, 19 Uhr

Di, 8. 11.
Kabarett „Brennessel“
mit dem Programm „In Spottes Namen“. Ein-
trittskarten zu 15 Euro (7,50 Euro ermäßigt) gibt
es in allen Ö-ticket-Vorverkaufsstellen und
Trafikplus-Trafiken, beim Stadtservice und
Tourismusverband im Rathaus (Erdgeschoß), im
Kulturamt (Stadtplatz 31, Tel. 575-343) sowie an
der Abendkasse. Ermäßigung mit Ausweis. Se-
nioren- und Kulturgutscheine werden eingelöst.
7 Stadtsaal Steyr, 19.30 Uhr

Mi, 9. 11.
Der Mundartkasperl präsentiert das Stück:
Das Geburtstagsgeschenk
Was soll man der Prinzessin zum Geburtstag
schenken? Vielleicht einen Zoo? Mitwirkende:
König, Drache Fridolin, Drachenbaby Florian,
Krokodil u. a. Karten zu 3 Euro erhält man in
allen Raiffeisenbanken der Region Steyr.
7 Raika Stadtplatz 46, 14 und 15 Uhr

Do, 10. 11.
Der Nussknacker
Ballettaufführung der Tatarischen Staatsoper
Kasan. Das stimmungsvolle Märchen ist perfekt
für die Vorweihnachtszeit geeignet. Im Mittel-
punkt der Handlung steht Klara, die von ihrem
Patenonkel einen Nussknacker geschenkt be-
kommt. In der Nacht träumt sie von einer
Schlacht zwischen ihren Spielzeugsoldaten und
den Truppen des Mäusekönigs.
Abo I-A & I-B sowie Freiverkauf; Restkarten zu
28,50/23,50/18 und 12 Euro gibt es beim Stadt-
service und Tourismusverband im Rathaus (Par-
terre), im Kulturamt (Stadtplatz 31), in allen Ö-
ticket-Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Trafiken
sowie an der Abendkasse. Ermäßigungen mit
Ausweis. Senioren- und Kulturgutscheine wer-
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Die Tatarische
Staatsoper Kasan

gastiert am Do, 10.
November, in Steyr. Auf

dem Programm steht
die Ballettvorführung

„Der Nussknacker“.

Foto: Konzertdirektion Schlote

den eingelöst.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

Sa, 12. 11.
Theater und Brunch
Anlässlich seines 25-jährigen Bestehens veran-
staltet der Weltladen Steyr ein „BIO–Faires
Familienfrühstück“ mit Theater für Groß und
Klein. Auf dem Programm steht das Stück „Erd-
linge“ von und mit Ingrid Gumpelmaier–
Grandl. Beim Brunch werden fair gehandelte
Produkte aus dem Weltladen und Bio-Produkte
von Bauern aus der Umgebung angeboten. In-
fos: Weltladen Steyr, Stadtplatz 13, Tel. 53077.
Eintritt: 9 Euro für Erwachsene und 5 Euro für
Kinder.
7 Dominikanerhaus, Grünmarkt 1, 10 Uhr

Sa, 12. 11., und So, 13. 11.
Martinimarkt im Stift Gleink
Beim traditionellen Gleinker Martinimarkt gibt
es wieder jede Menge Kunst und Kunsthand-
werk zu bewundern. Für das leibliche Wohl der
Besucher sorgen Mitarbeiter der Pfarre und
Bauern aus der Umgebung. Es verkehrt wieder
ein kostenloser Shuttlebus vom Großparkplatz
GFM (Ennser Straße) nach Gleink und retour.
Eintritt: 2,50 für Erwachsene, Kinder frei.
7 Stift Gleink, jeweils 10 bis 18 Uhr

Friedensprojekt für die
Partnerstadt Bethlehem
„Women building peace for the children in
Bethlehem“ heißt das Friedensprojekt, das der
Soroptimist International Club Steyr in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Steyr und dem Verein
für Städtefreundschaften Steyr für die Steyrer
Partnerstadt Bethlehem veranstaltet. Mit dem
Erlös aus diesem Aktionswochenende soll das
Baby- und Kinderhospital in Bethlehem unter-
stützt werden.
Auf dem Programm stehen: 7 Am Sa, 12. Nov.,
um 19.30 Uhr in der Stadthalle: ein Friedens-
konzert mit Timna Brauer & Elias Meiri. Eintritt
25 Euro (Erw.), 15 Euro (Schüler). Karten gibt
es in der Buchhandlung Ennsthaler und in der
Oberbank-Filiale am Stadtplatz. 7 Am So, 13.

Nov., wird um 10.30 Uhr in der Marienkirche
ein Festgottesdienst gefeiert. Anschließend gibt
es ein Konzert mit Chören aus San Benedetto
del Tronto, Plauen, Eisenerz und Steyr (Eintritt
frei). Ab 12 Uhr findet im Dominikanerhaus
am Grünmarkt der gemeinsame Ausklang des
Friedensfestes statt.

So, 13. 11.
F. Schubert: Messe in C-Dur
(D 452) mit der Kirchenmusikvereinigung
Sancta Caecilia Steyr (Tel. 07254/8322). Eintritt
frei, um freiwillige Spenden wird ersucht.
7 Michaelerkirche Steyr, 10 Uhr

Di, 15. 11.
Kabarett mit Andreas Vitasek
Mit „Taxi, Tod & Teufel“ bietet Andreas
Vitasek ein ganz spezielles „Best-of-Programm“.
Eine Zwischenbilanz, ein brillanter Rückblick
auf 23 Jahre Kabarett. Es wird ein Wiedersehen
mit alten Bekannten, vielleicht auch ein Ab-
schied: vom Tod, vom Wochenendvater, vom ro-
ten Ball ... — einfach kunstvoll arrangierte kleine
und kleinste Geschichten über Gott und die
Welt. Karten zu 22 und 20 Euro sind im Oö.
Landesreisebüro Steyr, im Media Markt Steyr
und in den Filialen der Bank Austria-
Creditanstalt erhältlich.
7 Stadtsaal Steyr, 20 Uhr

77777777777777777777777777777777777777

Vorschau

Sa, 19. 11.
Flohmarkt der HS 2 Ennsleite
Flohmarktwaren kann man ab sofort bis Mi, 16.
Nov., werktags zwischen 13.30 und 16.30 Uhr
im Erdgeschoß der Schule abgeben. Gesammelt
werden: Spielsachen, Bücher, CDs, Videos,
DVDs, Geschirr sowie Kleidung (keine Elektro-
geräte!).
7 HS 2 Ennsleite, Glöckelstr. 6, 7.30 bis 12 Uhr

Konzert mit der
Medley Folk Band
Karten zu 17,50/14,50/11,50/8,50/5,50 Euro be-

kommt man beim Stadtservice und Tourismus-
verband im Rathaus (Erdgeschoß), im Kultur-
amt, Stadtplatz 31, in allen Ö-ticket-Vorver-
kaufsstellen sowie an der Abendkasse. Ermäßi-
gungen mit Ausweis. Senioren- und Kulturgut-
scheine werden eingelöst.
7 Altes Theater Steyr, 19.30 Uhr

Robert-Stolz-Gala
mit dem Steyrer Männergesangsverein Sänger-
lust und dem Gastchor „contrapunctus floridus“
aus Eferding; Gesamtleitung: Franz Lechner.
Karten zum Preis von 12 Euro gibt es bei den
Chormitgliedern und an der Abendkasse.
7 Stadtsaal Steyr, 19.30 Uhr

Chor-Orchesterkonzert
mit Werken von Joseph Haydn und Franz
Schubert. Ausführende: Michaela Schubert,
Sigrid Hagmüller, Josef Habringer, Hans
Sommerer, Alfred Sausack; Collegium Vocale,
Linz, Sinfonieorchester Steyr; Leitung: Wolf-
gang Nusko. Nach der glanzvollen Aufführung
des Te Deum von Anton Bruckner im Vorjahr
wird vom selben Ensemble heuer das größte
Sakralwerk Schuberts, seine Messe in Es-Dur
dargeboten. Der Aufführungstag ist der Todes-
tag von Franz Schubert. Er starb am 19. Novem-
ber 1828 in Wien. Schubert besuchte zweimal
die Eisenstadt Steyr. Vorverkaufskarten zu 15
und 12 Euro (Senioren) gibt es ab 3. November
in allen VKB-Filialen in Steyr. Für Schüler und
Studenten ist der Eintritt frei.
7 Marienkirche Steyr, 20 Uhr

Fr, 25. 11.
Literaturpreis 05 — Schluss-
veranstaltung
Lesung und Prämierung der Arbeiten, musika-
lische Unterhaltung mit „tonweise“. Nähere In-
fos: im Kulturamt, Stadtplatz 31, Tel. 575-343.
7 Schlossgalerie Steyr, 19 Uhr

Die Seer
zu Gast in Steyr. Konzertkarten gibt es beim
Stadtservice im Rathaus, im Steyrer Kulturamt
sowie bei allen Ö-ticket-Vorverkaufsstellen.
7 Stadthalle Steyr, Kaserngasse 6, 20 Uhr

77777777777777777777777777777777777777
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Neue Öffnungszeiten:

Mo–Fr 10–22 Uhr, Sa 10-18 Uhr
(bei geschlossenen Feiern auch länger offen)

Sonn- und Feiertags geschlossen

DER TREFFPUNKT

für Liebhaber der

Italienischen Küche

DER TREFFPUNKT

für Liebhaber der

Italienischen Küche

Mehr als 1000 neue
Artikel reduziert!

Kreuz
14 Karat Weißgold
mit Zirkonia
statt 128,–

nur 64,– – 50%– 50%
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Die Preis-Hits unsere



er Steyrer Top-Firmen

Auf alle
- Jeans

Damen und Herren

– 20%
bis 31. Oktober

Auf alle
- Jeans

Damen und Herren

– 20%
bis 31. Oktober

Steyr, Enge 7Steyr, Enge 7





Montag geschlossen · Dienstag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr · Samstag von 9 bis 12 Uhr
Bahnhofstraße 4, Telefon 0 72 52/484 23 oder 575-350 · Fax 484 23-10 · buecherei@steyr.gv.at · www.steyr.at/buecherei

Magistrat Steyr

Marlen Haushofer

4. Steyrer
Literaturfest in der
Stadtbücherei

m Freitag, 4. November, steht in der städ-
tischen Bücherei „Marlen Haushofer“

(Bahnhofstraße 4, Tel. 575-350 od. 48423) ab
19.30 Uhr ein literarischer Abend mit Lesun-
gen, Musik und Weinverkostung auf dem Pro-
gramm. Bei diesem Fest lesen: Elisabeth Vera
Rathenböck, Hannes Kerbl, Josef Preyer, Walter
Gilly und Ludwig Pullirsch. Für die musikali-
sche Unterhaltung an diesem Abend sorgen
Wolfgang Fuchs (Bass) und Felix Hutsteiner
(Saxophon). Der Eintritt kostet für Erwachsene
5 Euro, für Schüler 3 Euro.

Die Lesungen im Detail:
7 Elisabeth Vera Rathenböck: „memento
mori“ – Roman. „Drei Frauen befinden sich im
Herzen des Romans, aber eigentlich geht es um
die Wirkung von Politik auf Menschen. Sie alle
sind geprägt von den Umbrüchen ihrer Zeit, sie
werden Opfer, und dennoch gehen sie aufrecht
durch ihr Jahrhundert. Geschichte wird leben-
dig, ohne dass sich eine Autorin an die Vergan-
genheit anbiedert. Das ist kein historischer Ro-
man, der im Besitz der endgültigen Weisheit ist,
aber einer, der Fragen aufwirft.” (Anton Thus-
waldner, Salzburger Nachrichten)
7 Hannes Kerbl: „Ganglmüllers Rache“. Von
der Obrigkeit missachtet, von Politikern ver-
höhnt, von Frauen betrogen und vom Zeitgeist
überfordert, beginnt sich der beamtete Gangl-
müller – Gerichtsdiener in einer Kleinstadt – an
denen zu rächen, die er für sein widriges
Schicksal verantwortlich macht.
7 Josef Preyer: „Jene leuchtenden Tage“ – ein
Gartenroman. Für einen Mann, der alles verlo-
ren hat, beginnt das Leben neu, als er ein Haus
am Waldrand kauft und im Laufe der Jahreszei-
ten den Garten, die Tiere, den Wald und Men-
schen kennen lernt.
7 Walter Gilly: „... und es war noch nicht zu
Ende“ – Steyrer Zeitzeuge. Als einer der Zeit-
zeugen, deren Reihen sich immer mehr lichten,
ist Walter Gilly bemüht, vor allem der Jugend
einen Rückblick in diese Zeit zu vermitteln. Ab
Anfang 1944 war Walter Gilly direkt in das
Kriegsgeschehen eingebunden, erst Ende 1947
kehrte er aus russischer Kriegsgefangenschaft
zurück. Der Verlauf seiner Zeit zwischen 1943
und 1947 war so kurios, dass er sie in dieser
Autobiographie niederschrieb. Oft musste er

A

D

Lesen ist Abenteuer im Kopf

as Team der städtischen Bibliothek Steyr
stellt wieder neue Bücher vor:

Wolfgang M. Gran
Krankl
288 Seiten, Abb., Verlag Egoth, 2005

Hans Krankl kann man
auf vielerlei Arten be-
schreiben: Es gibt die
Möglichkeit der heili-
gen Schrift, die dem
ehemaligen
Weltklassestürmer
und der charismati-
schen Persönlichkeit
uneingeschränkt
huldigt, die jedoch
auch gewisse Aus-
lassungen erfor-

dert. Man kann aber auch hergehen und
Mosaiksteine zusammentragen, im Bemühen,
ein möglichst wahrhaftiges Bild zu schaffen
von einem, der als Medienfigur das Ende sei-
ner Fußballkarriere nicht nur überlebt, son-
dern mit vielen neuen Facetten bereichert hat.

Warum das so ist, was diesen Menschen Hans
Krankl in seiner Außenwirkung ausmacht,
aber auch wie er „innen“ ist, dort, wo ihn
kaum jemand zu Gesicht bekommt, steht in
diesem Buch.

Zeruya Shalev
Späte Familie
Roman, 580 Seiten,
Berlin Verlag, 2005

Zeruya Shalevs
neuer Roman kreist
um den Zerfall ei-
ner Ehe, um die
dramatische und
doch erneuernde
Krise, die dieser Prozess auslöst – und
schließlich um die neue, die „späte“ Familie,
die als hoffnungsvolle Möglichkeit aus ihr
hervorgeht.

Ein unglaublich hinreißendes und sprachlich
großartiges Buch.

Carolin Emcke
Von den Kriegen –
Briefe an Freunde
313 Seiten, Verlag S. Fischer, 2004

Briefe von den Rän-
dern, aus den ver-
gessenen Gegenden
der Welt – die Rück-
seite der offiziellen
Reportagen und be-
wegender Einblick in
den Alltag von Krieg
und Gewalt, persön-
licher Bericht, Essay
und schonungsloses
Zeugnis der Realität.

Caroline Emckes Spürsinn und Mut sind so
erstaunlich wie ihr Feingefühl. Ihre Briefe
sind persönlich und doch beleuchten sie einen
weiteren Horizont als vermeintlich sachliche
journalistische Reportagen. Sie machen, was
Krieg ist, schrecklich erfahrbar. Solche Texte
sind selten, teuer erkauft und kostbar.

Die Bibliothek –
ein Paradies für Leser

dem Tod direkt ins Auge blicken, aber immer
wieder konnte er die Feststellung machen: „...
doch es war noch nicht zu Ende“.
7 Ludwig Pullirsch: „Alois Blumauer – ein
vergessener Steyrer Schriftsteller“. In vielen
Gedichten ist Alois Blumauer „gegen den Strom

geschwommen“, das heißt, er hat ganz banale
Themen beschrieben. Ein guter Teil an Humor,
manchmal derb und zynisch, durchzieht seine
Werke.
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tatt im Frühjahr findet nun schon im
Herbst die Einschreibung der Schulan-

fänger für das kommende Schuljahr statt. Die
Lehrerinnen und Lehrer sowie die Horterziehe-
rinnen der privaten Volksschule St. Anna laden
deshalb alle Interessierten am Mo, 24. Oktober,

um 19 Uhr zu einem Informationsabend ein.
Dabei werden Eltern von künftigen „Taferl-
klasslern“ über die neuen gesetzlichen Bestim-
mungen und über den Ablauf in einer Privat-
schule informiert.

ach einem lustigen, abenteuerlichen und
die Sinne schärfenden Sommerzeltlager

auf einer Alm bei Strobl am Wolfgangsee star-
ten die Kinder, Jugendlichen und ehrenamtli-
chen Leiter der Pfadfindergruppe Steyr 1 mit
viel Schwung und Elan in das neue „Pfadijahr“.
Alle Interessierten zwischen 7 und 20 Jahren
sind eingeladen, die Pfadfinder und ihre Aktivi-
täten kennen zu lernen. Das Heim der
Pfadfindergruppe Steyr 1 befindet sich im Haus
Reithoffergasse 11, gleich hinter der HAK/HAS
Steyr. Mehr Infos über die Gruppe und über die
Pfadfinder allgemein findet man auf der
Homepage www.scout.at/steyr1. Die neuen

Heimstundentermine für alle Altersstufen:

7 „Wichtel, Wölflinge I“ (7 — 10 Jahre): mitt-
wochs von 17 bis 18.30 Uhr

7 „Wichtel, Wölflinge II“ (7 — 10 Jahre): frei-
tags von 16.30 bis 18 Uhr

7 „Guides, Späher“ (10 — 13 Jahre): freitags
von 18.30 bis 20 Uhr

7 „Caravelles“ (13 — 16 Jahre): freitags von
19 bis  21 Uhr

7 „Explorer, jung“: freitags von 19 bis
20.30 Uhr

7 „Rover“ (16 bis 20 Jahre): freitags von 19 bis
21 Uhr

Veranstaltungen im
Dominikanerhaus

7 Ab Do, 20. 10., 19 Uhr: Schreibwerkstatt
„Aus dem Vollen schöpfen“. 7 Sa, 22. 10., 14
Uhr: „Reise zur Quelle deiner Kraft“. 7 Sa, 29.
10., 15 Uhr: Töpfern für Kinder ab 8 Jahren.
7 Ab Mi, 2. 11., 19 Uhr: Luna Yoga. 7 Ab Fr,
4. 11., 18.30 Uhr: Mentaltraining — positives
Denken. 7 Sa, 5. 11., 9 Uhr: „Mit meiner inne-
ren Weisheit in Kontakt kommen“. 7 Ab So, 6.
11., 19.30 Uhr: Exerzitien im Alltag; mit Pater
Josef A. Pilz und Pater Heinz Urban. 7 Ab Mo,
7. 11., 19 Uhr: Seminarreihe „Gut leben mit
Feng Shui“. 7 Ab Di, 8. 11., 19 Uhr: Kreatives
Gestalten am PC. 7 Mi, 9. 11., 15 Uhr:
Müttertreff mit Stillberatung. 7 Ab Fr, 11. 11.,
16 Uhr: Lernen lernen. 7 Ab Fr, 11. 11.,
17 Uhr: Familienaufstellung. 7 Ab Sa, 12. 11.,
14 Uhr: Selbstbehauptung & -verteidigung für
Mädchen von 14 bis 18 Jahren. 7 Do, 17. 11.,
19.30 Uhr: Legasthenie — der Kampf mit den
Buchstaben. 7 Do, 17. 11., 19.30 Uhr: Lesung
mit Pater Josef A. Pilz. 7 Ab Fr, 18. 11.,
19 Uhr: Yoga & Meditation. 7 Infos und An-
meldungen beim „Treffpunkt der Frau“ und im
Bildungszentrum Dominikanerhaus, Grün-
markt 1, Tel. 45400.
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Eltern-Kind-Zentrum

7 Sa, 22. 10., 15 Uhr: AlleinerzieherInnen-
Treffpunkt (nächster Termin: Fr, 11. 11., 15
Uhr). 7 Ab Di, 25. 10., 15.30 Uhr: Spiel-
zeug-Werkstatt — Spielsachen selbst machen;
2 Treffen. 7 Ab Do, 27. 10., 20 Uhr: Vortrag

Neu: Schülereinschreibung im Herbst

Info-Abend der Volksschule St. Anna

Die Privat-Volksschule St. Anna
informiert bei einem Eltern-
abend über die neuen gesetzli-
chen Bestimmungen bei der
Schülereinschreibung.

Spaß und Abenteuer mit den Pfadfindern

Neue Mitglieder herzlich willkommen: Die Pfadfindergruppe
Steyr 1 lädt Jugendliche aller Altersgruppen zu gemeinsamen
Freizeitaktivitäten ein.

„Kinder brauchen Grenzen“. 7 Do, 3. 11., 9
bis 12 Uhr: Babytag zum Thema „Erste
Schritte ins Leben“. 7 Do, 3. 11., 20 Uhr:
„Wie Sie dem Winter ein Schnippchen schla-
gen können“ — Vortrag mit Sandra-Maria
Ulbrich. 7 Di, 8. 11., 15 Uhr: „Kasperl und
die versteckte Laterne“, für Kinder ab zwei-

einhalb Jahren. 7 Do, 10. 11., 20 Uhr:
„Schlaraffenlandkinder“ — Vortrag mit Dr.
Heide Traninger, 7 Do, 17. 11., 20 Uhr:
„Ängste im Kindesalter“ — Vortrag mit
Christian Kirchsteiger. 7 Infos und Anmel-
dungen im EKiZ-Büro, Promenade 8, Tel.
48426.

N

S

Programmkino
Stelzhamerstraße 2B, Tel. 48822

Di, 18. 10., und Di, 25. 10.
An deiner Schulter
Joan Allen und Kevin Costner bestechen in die-
sem US-Vorstadtdrama. Über 10 Jahre, Prädikat:
Besonders wertvoll.
Jeweils 20.15 Uhr

Mi, 2. 11., und Di, 8. 11.
Melinda & Melinda
Woody Allens neuer virtuoser Coup. Jugendfrei,
Prädikat: Sehenswert.
Jeweils 20.15 Uhr

Di, 15. 11., und Di, 22. 11.
Liebe mich, wenn du dich traust
Jeweils 20.15 Uhr
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b sofort können Kinder ihre Geburtstags-
feier im städtischen Hallenbad an der

Haratzmüllerstraße veranstalten und ihre
Freunde zu einer tollen Wasserparty einladen.
Dieses so genannte „Delphinfest“ wird organi-
siert von Stadtbad-Wirt Harald Kaiplinger und
der Kindergärtnerin Angelika Großauer. Die
ausgebildete Rettungsschwimmerin hat für ihre
Gäste — egal ob Kindergartenkinder, Volks- oder
Hauptschüler — eine ganze Menge lustige Spiele

vorbereitet. Die Teilnehmer können z. B. wie
die Delphine im Wasser springen, durch einen
Reifen und auf eine schwimmende Matte hüp-
fen oder einfach auf einer Insel dahintreiben,
nach Schätzen tauchen uvm. Natürlich gibt es
auch verschiedene Ballspiele und für die größe-
ren Kinder Wettspiele. Nach dem Vergnügen im
Wasser geht’s dann schnurstracks ins Restau-
rant. Dort erwartet die Kinder eine Geburtstags-
jause, und zur Erinnerung wird auch noch ein
Foto aufgenommen.

Nähere Informationen über dieses neue Ange-
bot erhält man direkt im Restaurant des Stadt-
bades unter der Telefonnummer 53293-17. Dort
werden auch die Anmeldungen entgegengenom-
men und die Einladungen ausgegeben, die jedes
Kind selbst anmalen kann.

Kultur im Gasthaus

m Gasthaus Seidl-Bräu (Haratzmüller-
straße 18, Tel. 41700) finden jeweils ab

20 Uhr folgende Veranstaltungen statt:

7 Di, 25. 10.: „Woodstock Express“ präsentie-
ren Rock-, Blues- & Pop-Klassiker aus den
60ern. Von Rhythm & Blues bis Flower Power —
mit Herby „Graf“ Lhotzky (guitar, vocal), Ilse
Kapeller-Weinfurter (bass-guitar, vocal), Meck
Mitterlehner (guitar, vocal, keyboards) und
Robert Gremelmayr (drums). 7 Do, 3. 11.: Ver-
nissage zur Ausstellung „Von der Hand in den
Mund“. Reinhard Kaufmann hat dem Team des
Seidl-Bräu auf die Finger geschaut und die ar-
beitenden Hände sowie die entstehenden Pro-
dukte fotografisch dokumentiert. 7 Di, 8. 11.:
„Country Night“ im Seidl-Bräu. Dan McCoy ist
nicht nur ein erfahrener Sänger und Gitarrist,
sondern auch ein erfolgreicher Liedermacher.
Clay Blaker nahm seinen Titel „A Honky Tonk
Heart and Hillibilly Soul“ auf, zwei weitere sei-
ner Eigenkompositionen finden sich auf dem
Album „George Strait #7“, das ihm Gold- und
Platinauszeichnungen einbrachte. 7 Di, 15.
11.: Susi Jirkuff — „Adult“ ist der Titel ihrer
neuesten und auch ersten Solo-CD. Mit ihren
Ausnahmemusikern — dem Pianisten u. Key-
boarder Martin Gasselsberger, Groove-Spezialis-
ten Willi Hackl, Kontrabassisten Alex Meik so-
wie Allround-Saxophonist Gernot Eder — mischt
sie hard mit heavy, unplugged mit „gestromt“
und gut mit böse.
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ie 9-jährige Lisa Brandstetter war mit ih-
ren Hunden bei der Junioren-Weltmeis-

terschaft in der Hundesportart Agility sehr er-
folgreich: sie wurde 2-fache Weltmeisterin.

12 Nationen waren bei dieser WM am Start. Im
Einzelbewerb belegte Lisa mit ihrem Hund Jak
den ersten Platz vor einem Mädchen aus Lu-
xemburg; Rang drei ging an Tschechien. Im
Mannschaftsbewerb gewann die junge Steyre-

rin (mit ihrem Hund Joe Anne) gemeinsam mit
drei anderen Mädchen. Darüber hinaus erhielt
Lisa Brandstetter auch noch den Sonderpreis
für die erfolgreichste und jüngste Teilnehmerin.

Diese Erfolge sind mit viel Arbeit verbunden.
Die frisch gebackene Weltmeisterin dazu: „Ich
trainiere mit meinen Hunden zweimal wöchent-
lich 2 Stunden, vor einem Turnier noch öfter.“

Neu im Stadtbad:
Geburtstagsparty für „Wasserratten“

Unter dem Titel „Delphinfest“ können Kindergartenkinder,
Volks- oder Hauptschüler mit ihren Freunden im städtischen
Hallenbad eine lustige Geburtstagsparty feiern.

Bewerb in Agility:

Mädchen aus Steyr gewinnt
zwei Weltmeistertitel

Lisa Brandstetter
mit einem ihrer
Hunde auf dem

Siegerpodest ganz
oben.

Foto: privat

D
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SCHENKEN WIR KINDERN EINE FAMILIE
UND GEBEN WIR DER GESELLSCHAFT
EINE ZUKUNFT. NEHMEN WIR UNSERE
VERANTWORTUNG AN. JETZT UND
NICHT ERST MORGEN. FÜR KINDER,
JUGEND UND FAMILIE – AUCH DORT,
WO SONST KEINER MEHR IST.



n einer Amtsblatt-Serie über Jugendzen-
trumsarbeit und Jugendsozialarbeit wer-

den die Steyrer Jugendzentren und Jugendtreffs
vorgestellt. Diesmal präsentiert sich das

Jugendzentrum Gewölbe:
Das Jugendzentrum Gewölbe wurde im April
1993, damals noch am Grünmarkt, eröffnet.
1999 erfolgte die Übersiedlung in das Haus
Pfarrgasse 6 (1. Stock). Hier steht neben ande-
ren Räumlichkeiten vor allem ein großer Saal
zur Verfügung, um auch Schulklassen Platz bie-
ten zu können. Trägerverein ist der „Verein für
Freizeit und Bildung der Jugend“, der bereits
seit 1973 besteht und früher für den Betrieb des
legendären Jugendzentrums „FIO“ auf der
Ennsleite verantwortlich war. Dachorganisation
ist die katholische Kirche.

Das „Gewölbe“ ist als Jugend-Seelsorgezentrum
konzipiert. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter versuchen deshalb auch, Möglichkeiten für
Kommunikation und Begegnung zu schaffen,
um — wenn gewünscht — Jugendliche bei ihrer
Identitätssuche sowie bei der Suche nach Sinn
und Zielen begleiten zu können. „Spaß und Ge-
meinschaft mit anderen Jugendlichen und spezi-
ell gegenseitige Hilfe bei der Bewältigung der
individuellen Lebenssituationen spielen dabei
eine besondere Rolle“, erklärt dazu Zentrums-
leiter Mag. Markus Schürz.

Das Angebot im Jugend-
zentrum:
7 Offener Betrieb: Von Dienstag bis Freitag,
jeweils 12.30 — 18 Uhr, (ausgenommen Schulfe-
rien) stehen die Räumlichkeiten und diverse
Freizeitangebote, wie Dartscheibe, Videorecor-
der, Stereoanlage, viele Brettspiele uvm., allen
Jugendlichen zwischen 14 und 19 Jahren zur
Verfügung. In dieser Zeit ist immer mindestens
ein Jugendleiter anwesend.

7 Veranstaltungen: Speziell für die Zielgruppe
Schülerinnen und Schüler aus den höheren
Schulen in Steyr gibt es Freizeit-, Bildungs- und

spirituelle An-
gebote — z. B.
Kletter- und
Paddelwochen-
enden, themen-
orientierte
„Videonights“,
Kulturwochen-
enden in ver-
schiedenen Landeshauptstädten, Meditationsan-
gebote, Jugendmessen.

7 Arbeit mit Schulklassen: Die Jugendleiter
bieten im „Gewölbe“ sog. Kommunikations-
trainings zur Förderung der Kooperations- und
Interaktionsfähigkeiten der Schüler an. Durch
soziales Lernen sollen vor allem die individuel-
len Persönlichkeiten und der Zusammenhalt in
der Klasse gestärkt werden.

7 Internationale Jugendbegegnungen: Jährlich
im Sommer fährt eine Jugendgruppe ins europä-
ische Ausland (z. B. Nordirland, Zypern, Ita-
lien), um dort Jugendliche aus verschiedenen Län-
dern kennen zu lernen und mit ihnen Gedanken
auszutauschen. Gefördert werden diese Begeg-
nungen von der Europäischen Kommission.

Im „Gewölbe“ werden die Jugendlichen von
Zentrumsleiter Mag. theol. Markus Schürz und
Sabine Gamsjäger sowie von einigen ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern be-
treut. Seit einigen Jahren baut die katholische
Kirche das „Gewölbe“ sukzessive in ein Regio-
naljugendzentrum aus: Es beherbergt zurzeit die
Büros der Dekanatsjugendleiter von Steyr und
Enns sowie das Büro der Regionsassistentin, die
die katholische Jugendarbeit im Ennstal ver-
netzt. Außerdem befindet sich im Jugendzent-
rum Gewölbe das Jugendservice des Landes OÖ.

7 Jugendzentrum Gewölbe: Pfarrgasse 6, Tel. &
Fax 51636, E-Mail: gewoelbe@dioezese-linz.at.
Auf der Homepage www.gewoelbe.at.tt findet
man u. a. ein Veranstaltungsprogramm. Öff-
nungszeiten: Di — Fr, jeweils von 12.30 bis 18
Uhr, in den Ferien geschlossen.

Jugendzentrumsarbeit in Steyr

I

Im Jugendzentrum
Gewölbe an der
Pfarrgasse gibt es für
junge Menschen
zwischen 14 und 19
Jahren nicht nur
zahlreiche Freizeit- und
Bildungsangebote, die
Betreuer schaffen auch
Möglichkeiten und
Raum für Kommunika-
tion und Begegnung.

7 Fr, 21. Okt., 16 Uhr: „Nirgendwo in Afrika“
— Spielfilm für Kinder ab 8 Jahren (D 2001, 135
Min.). 1938 flieht Jettel Redlich mit ihrer klei-
nen Tochter vor den Nationalsozialisten aus
Deutschland und reist ihrem Ehemann Walter
in die Wildnis Kenias nach. Während sich Jettel
nur schwer an das neue Leben gewöhnt, blüht
ihre einst schüchterne Tochter Regina auf dem
fremden Kontinent förmlich auf. Als der 2. Welt-
krieg ausbricht, ist die deutsche Emigranten-Fa-
milie in der britischen Kolonie nicht mehr er-
wünscht und wird interniert. Nach Kriegsende
wird Walter eine Anstellung als Richter in
Frankfurt angeboten. Aber nach all den Jahren,
in denen Jettel und Regina das Leben in Kenia
schätzen gelernt haben, ist es fraglich, ob seine
Familie mit ihm nach Deutschland zurückkehrt.
Die Filmemacherin Caroline Link bekam für
„Nirgendwo in Afrika“ den Oscar in der Kate-
gorie „Bester nicht englischsprachiger Film“.
7 Fr, 21. Okt., 21 Uhr: Konzert und CD-Prä-
sentation mit Pristine (A). Die Gruppe wurde
bereits 6 Monate nach ihrer Gründung und kurz
nach Beginn der Aufnahmen für das Album
„one“ von EMI Austria und Ö3 unter die besten
15 Bands Österreichs gewählt. Bevor die neue
CD in den Handel kommt, wird sie bei einer
Tour quer durch Österreich präsentiert. Gestar-
tet wird in Steyr im Röda, der Eintritt ist frei.
7 Sa, 22. Okt., 21.30 Uhr, Einlass 20 Uhr: Kon-
zert mit Madsen (D), Vorgruppe: Muff Potter
(D). Madsen aus Deutschland mit erfrischenden
punkig-rockigen Melodien und klugen Texten
beweisen, dass kommerzieller Erfolg nicht
immer Inhaltslosigkeit nach sich ziehen muss.
Zum Einstieg präsentiert die Band Muff Potter
ihr neues und fünftes Album „von wegen“.
7 Do, 27. Okt., bis Mo, 31. Okt.: Bundesweites
Indymedia-Treffen. Indymedia ist eine für alle
Menschen offene, unabhängige, hierarchiefreie,
nicht kommerzielle und multimediale Plattform
für alternative Berichterstattung über soziale
und politische Themen. Dabei stellt Indymedia
Raum und Kanäle bereit, die die Grenzen zwi-
schen Medienproduzenten und -konsumenten
überwinden bzw. auflösen sollen.
7 Fr, 28. Okt., 20 Uhr: DJ Prinz Eisenherz im
Café röda
7 Sa, 29. Okt., 21.30 Uhr, Einlass 20 Uhr:
„Vollkontakt spezial“ mit DJ Nadine Storm
(Wien), Gabriel Kogler feat. Jean Roberts
(Wien), DJ Lowskim (Wien) und Roger Rotor
(Zürich)
7 Fr, 18. Nov., 21.30 Uhr, Einlass 20 Uhr:
Konzert mit Chikinki (UK). Die 5 Jungs aus
Bristol verschmelzen Gitarren, Elektronik und
Rock’n’Roll zu einem „fast-forward rock“.
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Jugend- und
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2, Tel. 76285
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I c e  T o u r i n g
Winterreifen auf dem letzten Stand
der Technik, für Österreich entwi-

ckelt, in Österreich getestet.

C R  8 5
Hochleistungs-Winterreifen für
sportliche Vielfahrer mit Gratis-

Straßen-Risiko-Garantie-Österreich.

Preisbeispiel:

155/70 R 13 T Avon Ice Touring 49,–
165/70 R 13 T Avon Ice Touring 53,–
175/70 R 13 T Avon Ice Touring 53,80
165/70 R 14 T Avon Ice Touring 59,–
175/70 R 14 T Avon Ice Touring 64,–
175/65 R 14 T Avon Ice Touring 64,50
185/65 R 14 T Avon Ice Touring 66,50
185/60 R 14 T Avon Ice Touring 67,–
185/65 R 15 T Avon Ice Touring 68,–
195/65 R 15 T Avon Ice Touring 69,50
205/65 R 15 T Avon Ice Touring 90,–
195/60 R 15 T Avon Ice Touring 71,–
205/55 R 16 T Avon Ice Touring 100,80
195/55 R 15 H Avon CR85 91,80
205/55 R 16 H Avon CR85 106,–
215/55 R 16 H Avon CR85 125,–
225/55 R 16 H Avon CR85 130,50
195/50 R 15 H Avon CR85 69,–

W i n t e r c a t
Ein Winterreifen speziell für

Geländewagen, MPV‘s, SUV‘s, Vans
und Pickups. Bestens geeignet für

alpine österreichische Winter-
verhältnisse. Auf trockener Fahrbahn

laufruhig, geräuscharm und sehr
angenehm zu fahren.

W i n t e r m a s t e r
Echter Winterreifen, der auch
extremsten Wetterlagen und

Straßenverhältnissen jederzeit stand
hält. Vermittelt dem Fahrer auf Eis-
und/oder Schneefahrbahn ein ganz

starkes Gefühl der Sicherheit.

Preisbeispiel:

235/70 R 16 S Dean Wintermaster 109,50
205/70 R 15 S Dean Wintermaster 88,80
215/70 R 16 S Dean Wintercat 104,70
245/70 R 16 S Dean Wintercat 119,80
265/70 R 16 S Dean Wintercat 139,–
215/65 R 16 S Dean Wintermaster 121,60
235/65 R 17 S Dean Wintercat 138,50

Preise inklusive Mwst, Montage,
Wuchten und neuem Ventil!

QUALITÄT
ZUM BESTPREIS

Preisbeispiel:

175/70 R 13 T 39,–
175/65 R 14 T 49,–
185/65 R 14 T 53,–
185/65 R 15 T 57,–
195/65 R 15 T 59,–
205/55 R 16 T 79,–

Auch für schmale
Brieftaschen
beste Qualität zu
Bestpreisen

Sunny M+S

Preisbeispiel:

155/80 R 13 T Snoways II 42,50
165/70 R 13 T Snoways II 47,20
175/70 R 13 T Snoways II 47,50
165/70 R 14 T Snoways II 50,90
175/70 R 14 T Snoways II 56,40
185/70 R 14 T Snoways II 61,50
165/65 R 14 T Snoways II 52,–
175/65 R 14 T Snoways II 54,50
185/65 R 14 T Snoways II 58,80
175/65 R 15 T Snoways II 63,–
185/65 R 15 T Snoways II 59,80
195/65 R 15 T Snoways II 60,–
205/65 R 15 T Snoways II 72,–
185/60 R 14 T Snoways II 55,40

S n o w a y s  I I
Millionenfach bewährte Qualität zum Bestpreis. Lange Lebensdauer und hohe

Sicherheit auf Eis- oder Schneefahrbahnen und regennassen Straßen
dank moderner Silika-Technologie.

GUTSCHEIN

Bei einem Satz neuer R
eifen

1 Regenschirm

GRATIS





Sportterminkalender Oktober/November
Termine/Zeit Sportart Verein/Gegner/Veranstaltung Veranstaltungsort
Sa 22.10. 09:00 Uhr Trampolinspringen Fachabteilung für Schule und Sport/Turnverein Steyr 1861 –

Stadtmeisterschaft Turnhalle, Fachschulstraße 1
So 30.10. 17:45 Uhr Basketball ASKÖ BBC Mc Donald´s Steyr gg. UBSC Graz Stadthalle, Kaserngasse
Sa    05.11. bis Sa 10.12. Sportkegeln Polizei SV Steyr – 14. Nikolausturnier 2005 Polizeisportheim Kematmüllerstraße
So 06.11. 16:30 Uhr Basketball DBK Steyrer Hexen gg. Turnerschaft Innsbruck Stadthalle, Kaserngasse
Fr 11.11. 19:00 Uhr Basketball DBK Steyrer Hexen gg. AUTS Gratkorn Stadthalle, Kaserngasse
Sa 12.11. 16:00 Uhr Kegeln ASKÖ Sportcity Glaser Steyr gg. ASKÖ KSC Pühringer Sportcity Glaser
So 13.11. 18:15 Uhr Basketball ASKÖ BBC McDonald´s Steyr gg. YW Deutsch-Wagram Stadthalle, Kaserngasse

er Kneipp-Verein Steyr lädt zu folgenden
Aktivitäten ein:

7 Do, 27. 10.: Wanderung Freithofberg/Maria
Neustift; Abfahrt um 10 Uhr vom Parkplatz der
Firma Leiner mit Privat-Pkw; Infos bei Rudolf
Patzelt, Tel. 86333. 7 Do, 3. 11.: Wanderung
zur „Krapfen Resl“; Abfahrt um 12.15 Uhr vom
Busbahnhof bis Kürnberg; Infos bei Steffi Wühr-
leitner, Tel. 43125. 7 Mi, 9. 11., 15 Uhr, im
Gasthof Mader: Lichtbildervortrag von Rein-
hard Stütz „Island — Feuer — Wasser — Eis“. 7
Do, 10. 11.: Wanderung zum Rieglwirt; Treff-
punkt um 11.30 Uhr beim Lagerhaus Garsten;
Infos bei Alfred Bruckbauer, Tel. 86570. 7 Do,
17. 11.: Wanderung Dietach/Thann; Abfahrt
um 11.45 Uhr vom Busbahnhof bis Dietach-

dorf; Infos bei Rudolf Erg, Tel. 38040.

7 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18
Uhr in der Rudigierschule; jeden Mittwoch um
18.30 Uhr in der Punzerschule; jeden Dienstag
um 18 Uhr in der Hauptschule Promenade.

7 Nordic Walking für Anfänger und Fortge-
schrittene: jeden Montag (bei Schlechtwetter
Donnerstag): 24. 10., 17 Uhr, und 31. 10., 15
Uhr, Treffpunkt im Hofergraben beim Uni-
Markt; 7. und 14. 11., jeweils 15 Uhr, Treff-
punkt auf dem Parkplatz der Fa. Eybl. Genauere
Infos bei den Kursleiterinnen: Helmi Weißen-
lechner (Tel. 46236) und Gerti Bergmayr
(Tel. 48006).
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Fit mit den Kneipp-Freunden

D

YongTjun ist die erste ganzheitliche
Selbstverteidigung für Frauen und Männer

Im Yong Tjun geht es nicht darum Techniken zu verkaufen. Der Schüler soll
vielmehr durch sinnvoll aufgebautes Lernen zum systematischen Üben, über
ernsthaftes Trainieren zu wirklichem Können und letztendlich zu tiefem Ver-
stehen geführt werden.

In der Kampfkunst und im Yong Tjun geht es also um die persönliche Ent-
wicklung des Schülers. Er soll nicht bloß Techniken lernen, sondern Fähig-
keiten erwerben, die ihm schließlich zu seiner eigenen Natur werden.

Basierend auf folgendem Konzept wird dies
umgesetzt:
Kennen Lernen - Üben - Trainieren - Verstehen - Können
Ob körperlich stark, schwach, jung oder alt. Yong Tjun ist eine Kampf-
kunst, die durch ihre verschiedenen Aspekte derart ausgelegt ist, dass
sie wirklich für jeden etwas zu bieten hat und jeden in seinen Möglich-
keiten fördert.
Durch Yong Tjun erlangen Sie nicht nur nötiges Wissen zum Schutz in
einer Notsituation, sondern erarbeiten sich auch ein gesundes Körper-
gefühl und finden Abstand vom Alltag und Stress. Ihr Selbstbewusst-
sein wird gestärkt, und Sie kommen somit schon aufgrund Ihrer Aus-
strahlung weniger in Konfliktsituationen.
Ob philosophische oder meditative Aspekte, Kondition, Körpergefühl,
Stressabbau und Entspannung oder das faszinierendste Kampfkunst-
system seit Menschengedenken. Mit Sicherheit ist auch für Sie etwas
dabei.
Der Unterricht findet jeden Dienstag und Donnerstag, jeweils um 19:30
Uhr im BRG, Michaelerplatz 6, statt.
Ein Probetraining ist jederzeit kostenlos möglich. Einfach unter 0676/
55 71 402 anrufen und Termin vereinbaren.
Wir freuen uns auf Sie!
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Erinnerung an die
Vergangenheit

Chronik
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Vor 100 Jahren
7 Nachdem es schon Anfang des Monats im
Gebirge reichlichen Schneefall gegeben hat,
zeigt sich am 7. Oktober morgens der erste
Schnee auf dem Damberg.
7 Die Kneippanstalt in der Neuschönau des
Kneippvereines Steyr weist in der abgelaufenen
Saison eine Frequenz von 77 Damen und 86
Herren auf.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und
Unterhaltungskalender 1907

Vor 75 Jahren
7 Bei einem verhängnisvollen Knabenspiel er-
hält ein Schüler der 5. Klasse des Realgymnasi-
ums einen Stich in die Herzgegend. Der 16-Jäh-
rige erliegt seinen schweren Verletzungen.
7 Im Steyrer Kripperl findet eine Sondervor-
stellung statt, um der Österreichischen
Rundfunkgesellschaft Ravag Gelegenheit zu ge-
ben, einige Teile der Vorstellung auf Schallplatte
aufzunehmen.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und
Unterhaltungskalender 1932

Vor 50 Jahren
7 Das Stadttheater eröffnet seine Gastspiel-
saison mit Schillers Schauspiel „Die Räuber“.
In der kommenden Saison wird hauptsächlich
das Linzer Landestheater in Steyr gastieren.
7 Am 6. Oktober trifft Bundeskanzler Ing.
Julius Raab in Begleitung von Landeshaupt-
mann Dr. Gleißner und General Liebitzky in
Steyr ein, um sich über die künftige Verwen-
dung der Objekte der ehemaligen Artillerie-Ka-
serne zu informieren.
7 Der Erfinder Ing. Paul Knischka der Bundes-
gewerbeschule führt in Steyr erstmals ein
Ultrakurzwellengerät vor, das mit einem von
ihm erarbeiteten neuen Schaltungssystem einen
bedeutend verbesserten Empfang gewährleistet.
7 Am 16. Oktober hält die Flüchtlingsgemeinde
des Lagers 231 ein feierliches Gedenken ab, das
über den Rahmen des Lagers hinaus Bedeutung
hat.
Quelle: Steyrer Kalender 1957

Vor 25 Jahren
7 Zum Ehrenbürger der Stadt Steyr wird
Arbeiterkammer-Präsident Josef Schmidl er-
nannt. Dabei zeigt sich der Geehrte tief beein-
druckt, von seiner Vaterstadt derart ausgezeich-
net zu werden. Schmidl hat als Arbeitnehmer-
vertreter in den Steyr-Werken eine ganze Epo-
che geprägt, er vertritt Steyr ehrenhaft als hoher
Funktionär der Arbeiterkammer und hat sich
zuletzt entscheidend für die Errichtung des AK-
Bildungszentrums eingesetzt.
7 Eine hohe Auszeichnung erhält der aus Steyr
gebürtige, 37 Jahre alte DDr. Dietrich Höll-
huber: Er wird zum Professor an der Universität
Erlangen ernannt.
7 Mit einem Festakt wird am 14. Oktober das
Steyrer Bundesrealgymnasium am Michaeler-
platz nach 2-jähriger Bauzeit wieder eröffnet.
Die Gesamtbaukosten für die Sanierung des
einstigen Jesuitenklosters betragen rund 47 Mil-
lionen Schilling.
7 Am 23. Oktober stirbt der Leiter der Unfall-

abteilung am Landeskrankenhaus Steyr, Hofrat
Primarius Dr. Josef Ender. Er hat als Student bei
Prof. Dr. Böhler, dem Vater der Österreichi-
schen Unfallchirurgie, hospitiert. In Würdigung
seiner Verdienste um die Unfallchirurgie ist
Prim. Ender im Jänner 1977 mit der Lorenz-
Böhler-Medaille ausgezeichnet worden. In erster
Linie ist ihm diese Auszeichnung für seine revo-
lutionäre Operationsmethode verliehen worden,
die er im Jahr 1969 entwickelt hat.
Quelle: Steyrer Kalender 1982

Vor 10 Jahren
7 Bei einer Festsitzung des Gemeinderates im
Oktober werden Erich Sablik und Ingrid Ehren-
huber für ihre Verdienste mit dem Ehrenring
der Stadt Steyr gewürdigt. Beide haben viele
Jahre der SP-Fraktion im Stadtparlament ange-
hört. Mit der Ehrenmedaille der Stadt Steyr aus-
gezeichnet werden die Steyrer Heribert Mader
und Alexander Kronsteiner. Mag. Heribert
Mader hat mit seiner Aktion „Rettet den Wehr-
graben“ maßgeblich dazu beigetragen, einen
kulturellen und städtebaulich überaus wertvol-
len Bestandteil der Stadt für die Zukunft zu er-
halten. Dr. Alexander Kronsteiner bekommt die
Ehrenmedaille für seinen großen Einsatz im Zu-
sammenhang mit der umfangreichen Renovie-
rung der Michaelerkirche und der Neugestal-
tung des Kindergartens Wieserfeldplatz.
7 Aufbruchstimmung herrscht Ende Oktober
im vollen Stadtsaal, wo die ÖVP ihren neuen
Stadtparteiobmann wählt. 100 der 107 Delegier-
ten stimmen für den Quereinsteiger Gunter
Mayrhofer.
Quelle: Steyrer Kalender 1997

7 Steyr entwickelt sich immer mehr zu einer
Volleyball-Hochburg, beide Teams schlagen wei-
ter kräftig zu. Union VBC feiert in der ersten
Bundesliga einen 3 : 1-Auswärtserfolg, und die
ATV-Truppe besiegt in der 2. Bundesliga West
den ersten LVV ebenfalls mit 3 : 1.
Quelle: Steyrer Zeitung vom 19. Oktober 1995

Diese
Postkarte

aus der Zeit
um 1900
zeigt den

Steyrer
Wehrgraben
beim Josefs-

lazarett.
Sammlung L. Grundner
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Wer kannte Dr. Alois Pollak?
ine Frau aus Australien möchte mit
Menschen in Kontakt kommen, die ih-

ren Vater während seiner Zeit in Steyr
kannten. Es handelt sich dabei um Dr.
Alois Pollak – den Sohn von Nathan Pollak,
der in der Enge in Steyr ein Kleiderge-
schäft hatte. Dr. Alois Pollak lebte bis 1938
in Steyr, ging dann nach Innsbruck und
konnte weiter in die USA emigrieren. In
Amerika war Pollak ein anerkannter Chi-
rurg, 1950 starb er an einem Herzinfarkt.

Steyrerinnen und Steyrer, die Dr. Pollak ge-
kannt haben und etwas über seine Zeit in
Steyr wissen, sollen sich bitte in der Re-
daktion des Amtsblattes melden (Presse-
stelle Magistrat Steyr, Rathaus, Tel. 575-354).

E
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Goldene Hochzeit
feierten . . .

Frau Hildegard und Herr Wilhelm Brun-
mayr, Brandgraben 6

Frau Elly und Herr Richard Kogler,
Siedlerstraße 6

Frau Erna und Herr Josef Staudinger,
Pestalozzistraße 6

Frau Margareta und Herr Bruno Ondrus,
Kopernikusstraße 8
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Den 96. Geburtstag feierten
Theresia Beran, Punzerstraße 61 Alma Vanek, Hanuschstraße 1 (APT)

Den 95. Geburtstag feierten
Herta Gütlbauer, Hanuschstraße 1 (APT) Dr. DI Robert Obtresal, Retzenwinklerstraße 7

Den 90. Geburtstag feierten
Erna Roth, Damberggasse 10 Maria Kirnbauer, Leharstraße 24 (APM)
Leopoldine Springer, Sierninger Straße 118

edwig Stögmüller ist
vor kurzem 101 Jahre

alt geworden und somit die
älteste Bewohnerin der Stadt
Steyr. Im Alten- und Pflege-
heim Münichholz, wo sie seit
Anfang des Jahres lebt, fand
zu diesem außergewöhnlichen Anlass eine Feier
statt, die Kinder der Punzerschule musikalisch
gestalteten. Als Gratulanten stellten sich auch
Stadtchef David Forstenlechner und Vize-
bürgermeisterin Friederike Mach ein. Die
Jubilarin ist seit ihrer Jugend Italien-Fan, des-
halb sang der Bürgermeister ein Ständchen in
italienischer Sprache. Auch Helga Freidhager,
die Leiterin des Altenheims, gratulierte dem Ge-
burtstagskind in Italienisch.

Der Lebenslauf von Hedwig Stögmüller: Als
zehnjähriges Volksschulkind erlebt sie den Aus-
bruch des ersten Weltkrieges und dessen fatale
Folgen. Nach Beendigung der Bürgerschule ab-

solviert sie den ersten Jahrgang der damals in
Steyr neu gegründeten Bundeshandelsschule,
arbeitet anschließend in einer Buchhandlung
und besucht einen Italienischkurs. In den 20er-
Jahren geht sie als Kindermädchen nach Brescia
in Italien, wo sie ihre Sprachkenntnisse perfek-
tioniert. Weil ihre Mutter krank wird, muss
Hedwig Stögmüller nach 2 Jahren nach Steyr
zurückkehren. Sie bekommt eine kaufmänni-
sche Stelle in den Steyr-Werken, heiratet nach
einiger Zeit und bringt zwei Kinder zur Welt.

Aufgrund ihres hervorragenden Gesundheitszu-
standes konnte die Jubilarin bis zum 95. Lebens-
jahr das Reisen genießen. Fast jedes Jahr stand
ein Urlaub in Italien auf dem Programm. „Zu-
friedenheit, Bescheidenheit und viele Interes-
sen, besonders das Lesen sowie die ständige
Pflege der italienischen Sprache, haben das Le-
ben auch im hohen Alter immer noch lebens-
wert gemacht“, beschreibt die älteste Steyrerin
ihr erfülltes Leben in den vergangenen Jahren.

Älteste Steyrerin ist 101 Jahre alt

Besondere Geburtstagsfeier im
Altenheim Münichholz – auf

dem Foto (von links): Altenheim-
Chefin Helga Freidhager,

Vizebürgermeisterin Friederike
Mach, Hedwig Stögmüller,

Stadtchef David Forstenlechner
und Pflegedienstleiterin Brigitte

Schodermayr.

Weil die Jubilarin seit ihrer
Jugend ein großer Italien-
Fan ist, gab der Bürger-
meister ein Ständchen in
italienischer Sprache zum
Besten. Rechts im Bild
Kinder der Punzerschule,
die bei der Feier für
musikalische Unterhaltung
sorgten.

H

Foto: Rußkäfer

Foto: Rußkäfer
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Abschied vom ersten
Kommandanten
der Steyrer Kaserne

er erste Kasernen- und Orts-Komman-
dant in Steyr nach dem Zweiten Welt-

krieg, Oberst i. R. Wilhelm Pichler (Bild), ist
vor kurzem im 91. Lebensjahr verstorben.

Während des 2.
Weltkriegs versah
Pichler als Artillerie-
Offizier seinen
Dienst und überleb-
te die Grauen von
Stalingrad sowie vie-
le Jahre sowjetische
Kriegsgefangen-

schaft. Nach seiner Heimkehr im Jahr 1947
übte er seinen Beruf als Volksschullehrer in
verschiedenen Orten in Oberösterreich aus.
Nach der Aufstellung des Bundesheeres wurde
Wilhelm Pichler als Hauptmann übernommen.
Er war vorerst als Artillerie-Offizier in Graz tä-
tig und wurde dann nach Salzburg versetzt, wo
er als Kommandant der 1. Batterie der Brigade
Artillerie-Abteilung 4 die Aufstellung dieser
Brigade und die Verlegung nach Steyr vorberei-
tete. Unter schwierigen materiellen und perso-
nellen Verhältnissen stellte Kommandant
Pichler mit unerschöpflicher Energie und um-
fassendem Fachwissen aus der 1. Batterie der
Brigade Artillerie-Abteilung 4 die Brigade Artil-
lerie-Abteilung (später in Panzer Artillerie-Ab-
teilung 4 umbenannt) auf. 1964 führte er die
bisher in Salzburg und Ebelsberg dislozierten
Teile in der Kaserne Steyr zusammen.

Der Verstorbene war auch maßgeblich am Auf-
bau der Trollmannkaserne Steyr beteiligt und
hat sich als Kasernen- und Orts-Kommandant
große Verdienste um die Stadt Steyr erworben.
1971 musste er sein Lebenswerk in Steyr ver-
lassen, um das Kommando über das Erste Artil-
lerie-Regiment 3 in Salzburg zu übernehmen.
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in ganz besonderes Erntedankfest feier-
ten die Bewohnerinnen und Bewohner

des Alten- und Pflegeheims Münichholz ge-
meinsam mit ihren Angehörigen und Freunden.
„Erinnern an die Werte und alten Bräuche, um
den Senioren das Gefühl der Geborgenheit zu
geben und Freude im Alter erleben zu lassen. So
lautete das Motto unserer etwas anderen Dank-
sagung für Speis und Trank“, erklärt Helga
Freidhager, die Leiterin des Altenheims. Eine
große Erntekrone, ein Festgottesdienst im Frei-

en, Musik und Festtagsstimmung, Erntedank-
sträuße sowie eine traditionelle Jause erinnerten
die Bewohnerinnen und Bewohner an alte Zei-
ten und an das Brauchtum in ihrer Jugend. Au-
ßerdem wurden mehr als hundert Luftballons
mit kleinen Grußbotschaften der Heimbewoh-
ner „in die Welt hinausgeschickt“.
Bei diesem Fest wurden auch die Spielgeräte of-
fiziell ihrer Bestimmung übergeben, die der
Rotary-Club Steyr für den Therapiegarten des
Altenheims zur Verfügung gestellt hat.

Großformat-Diavortrag von Konsulent Dr. Rai-
mund Locicnik: „Glanzpunkte europäischer
Landschaften“
Di, 18. Okt., 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 19. Okt., 14.30 Uhr, SK Münichholz
Do, 20. Okt., 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 21. Okt., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

Diavortrag von Walter Pfaffenhuemer sen.:
„Toskana-Highlights 2 — von Pisa über Livor-
no, Volterra, San Gimigniano nach Florenz“
Di, 25. Okt., 14.30 Uhr, SK Tabor
Fr, 28. Okt., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

Filmvorführung von Josef Radlmaier: „Herbst-
wanderung am Hochbuchberg“
Mo, 7. Nov., 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 8. Nov., 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 9. Nov., 14.30 Uhr, SK Münichholz
Do, 10. Nov., 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 11. Nov., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

Diavortrag von Walter Pfaffenhuemer sen.:
„Toskana-Highlights 3 — von Florenz über
Siena, Massa Marittima nach Populonia“
Di, 15. Nov., 14.30 Uhr, SK Tabor
Fr, 18. Nov., 14.30 Uhr, SK Innere Stadt
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as Familien- und Sozialzentrum Steyr
des Oö. Hilfswerks, Arbeiterstraße 21,

bietet ab sofort einen Haus- und Heimservice
an. Dieser Service umfasst: allgemeine Reini-
gungsarbeiten in Haus, Wohnung und Garten,
Wäsche waschen und bügeln, Kochen, leichte
Gartenarbeit, Einkäufe oder Besorgungen erle-
digen und vieles mehr. Gedacht ist der Haus-
und Heimservice vor allem für ältere Menschen,
die bei der Bewältigung ihres Alltags oft eine
helfende Hand benötigen, aber auch für all jene,
die einfach keine Zeit dazu haben.

Das Familien- und Sozialzentrum Steyr bietet
seine neue Dienstleistungen sehr flexibel je
nach den Bedürfnissen der Kundinnen und
Kunden an — egal ob zweimal wöchentlich,
einmal im Monat oder nur zum Frühjahrsputz.

Senioren feierten Erntedank

Beim ersten Erntedank-
fest im Alten- und
Pflegeheim Münichholz
wurde unter anderem ein
Festgottesdienst im Freien
gefeiert.

Vorträge in den
Seniorenklubs
der Stadt Steyr

Bilder-Ausstellung
im Altenheim Münichholz

n den Wohnbereichen des Alten- und
Pflegeheims Münichholz, Leharstraße

24, sind ab 19. Oktober Bilder von Chris-
tian Strutzenberger ausgestellt. Die offizielle
Eröffnung dieser Präsentation durch Kultur-
referent und Vizebürgermeister Dietmar

Der Haus- und Heimservice kann auch in Form
von Gutscheinen verschenkt werden. Für weite-
re Informationen stehen die Mitarbeiterinnen
unter der Steyrer Tel.-Nr. 47778 zur Verfügung.
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Hilfswerk erweitert
Angebot
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Spanring findet am Di, 18. Oktober, um
18 Uhr statt; Musik: Andreas Schlader (Saxo-

phon). Alle Interessierten
sind zur Vernissage herz-
lich eingeladen. Die Aus-
stellung dauert bis Mitte
Jänner nächsten Jahres
und ist täglich zwischen 10
und 17 Uhr zu besichtigen.



bleiben

werden

gesund

Brustkrebsvorsorge
für Frauen

rustkrebs — das „Mammakarzinom“ — ist
in der gesamten westlichen Welt die bei

Frauen häufigste Krebserkrankung. In Öster-
reich beträgt die Anzahl der Neuerkrankungen
pro Jahr etwa 4500. Vom 40. bis zum 70. Le-
bensjahr steigt das allgemeine Risiko, daran zu
erkranken, kontinuierlich an. Das Motto unse-
rer Brustambulanz der Abteilung für Gynäkolo-
gie und Geburtshilfe im Steyrer Schwerpunkt-
Krankenhaus lautet deshalb: „Informieren —
Angst nehmen — Früherkennung fördern“.

Aufbau der weiblichen Brust
Unter der weiblichen Brust versteht man die
milchproduzierende Brustdrüse mit dem umge-
benden Fett- und Bindegewebe sowie den ver-
sorgenden Nerven und Gefäßen. Der medizini-
sche Fachausdruck lautet Mamma. Das Drüsen-
gewebe mit den Milchgängen ist kreisförmig um
die Brustwarze angeordnet.

Um den Ort einer Veränderung innerhalb der
Brustdrüse angeben zu können, wird die Brust
schematisch in vier Quadranten eingeteilt (die-
se entstehen, wenn man sich ein Kreuz mit ei-
ner senkrechten und einer waagrechten Linie
durch die Brustwarze hindurch denkt). Die
meisten bösartigen Tumore wachsen im äuße-
ren oberen Quadranten, also zwischen Schlüs-
selbein und Achselhöhle. Neben den Blutgefä-
ßen durchziehen Lymphbahnen die Brust. Diese
bestehen aus Lymphgefäßen sowie Lymphkno-
ten und verlaufen hauptsächlich in Richtung
Achselhöhle.

Ursachen und Risikofaktoren
für Brustkrebs-Erkrankungen
Die Mehrheit aller Frauen mit Brustkrebs (mehr
als 90 %) erkrankt spontan — ohne dass in ihrer
Familie bereits häufiger Brustkrebs aufgetreten
wäre oder ein einzelner Risikofaktor wirklich
sicher als Auslöser gefunden werden kann. Man
konnte aber eine Reihe von Faktoren aufdecken,
die das persönliche Risiko erhöhen, an Brust-
krebs zu erkranken (Risikofaktoren!). Einer
oder mehrere davon lassen sich in der Vorge-
schichte der meisten Patientinnen nachweisen:

a) Das Lebensalter an sich kann als Risiko-
faktor angesehen werden, denn etwa ab dem 35.
bis zum 75. Lebensjahr steigt das Erkrankungs-
risiko stetig an, weil mit zunehmendem Alter
Fehler in der Zellteilung wahrscheinlicher wer-
den.

b) Ist die Mutter oder eine Schwester an Brust-
krebs erkrankt, so ist das Risiko einer Frau
durchschnittlich zwei- bis dreimal höher als
ohne erkrankte Verwandte. Typisch für die fa-
miliären Brustkrebsformen ist, dass die Erkran-
kung bei mehreren Familienmitgliedern auftritt,
dass der Krebs bereits vor dem 40. bis 50. Le-
bensjahr diagnostiziert wird und dass öfter
beide Brüste betroffen sind. Als wichtigste Gene
im Zusammenhang mit dem familiären Brust-
krebs gelten heute BRCA-1 und BRCA-2.
Insgesamt werden etwa 5 bis 10 Prozent aller
Brustkrebs-Erkrankungen auf ererbte Gen-
veränderungen zurückgeführt.

c) Ist eine Frau bereits an einer Brust erkrankt,
so besteht ein erhöhtes Erkrankungsrisiko auch
in der anderen Brust. Frauen mit früher erster
Regelblutung, mit spätem Eintritt der Wechsel-
jahre und Frauen mit später erster Geburt oder
keiner Geburt erkranken häufiger als der
Durchschnitt.

d) Auch die Ernährungsweise scheint für das
Erkrankungsrisiko eine Rolle zu spielen. Regel-
mäßiger Alkoholkonsum ist mit einer erhöhten
Erkrankungswahrscheinlichkeit verbunden.
Frauen mit Übergewicht erkranken nach der
Menopause etwas häufiger als der Durchschnitt.

e) Oft stellen Frauen die Frage nach den Risi-
ken durch eine Hormoneinnahme. Hier muss
unterschieden werden zwischen der Einnahme
von weiblichen Hormonen zur Empfängnisver-
hütung (Pille) und der Behandlung von Wech-
selbeschwerden. Während der Einnahme der
empfängnisverhütenden Pille und bis zu 10 Jah-
re danach besteht ein kaum erhöhtes Risiko, an
Brustkrebs zu erkranken. Danach ist das Er-
krankungsrisiko gleich wie bei den Frauen, die
niemals die Pille genommen haben. Werden Ös-
trogene alleine oder in Kombination mit Gesta-
genen gegen Wechselbeschwerden über mehr
als 5 Jahre eingenommen, so ergibt sich ein mä-
ßig erhöhtes Risiko, an Brustkrebs zu erkran-
ken.

Anzeichen und
Früherkennungs-Methoden
Brustkrebs bereitet in seinem frühen Stadium
keine Beschwerden oder Schmerzen. Es gibt
aber einige Anzeichen, die auf einen Krebs hin-
deuten können (aber nicht müssen!) und die
eine Frau deshalb immer zum Arzt führen soll-
ten:

7 neu aufgetretene Knotenbildungen, auch
wenn sie keine Schmerzen bereiten, sowie
Verhärtungen der Brust,

7 eine neu aufgetretene Größendifferenz der
Brüste (Änderung der Brustform),

7 einseitige wasserklare oder blutige Absonde-
rungen aus einer Brustwarze,

7 Einziehungen der Haut über der Brust oder
im Bereich der Brustwarze,

7 Hautvergröberungen (Apfelsinenschalen-
haut),

7 Rötung oder entzündliche Veränderung der
Brustwarzen,

7 tastbare Lymphknoten unter der Achselhöhle
oder an den Rändern der Brüste.

Die Frau selbst kennt die „Drüsenlandschaft“
ihrer Brust am besten und kann deshalb Verän-
derungen leichter spüren als ihr Arzt. Aus die-
sen Gründen sollte eine Frau die Brust jeden
Monat selbst untersuchen: Die beste Zeit ist
nach der Monatsblutung, denn dann ist die
Brust am entspanntesten. Die geeignete Technik
kann man sich entweder in der Brustambulanz
der Abteilung für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe zeigen lassen (Terminvereinbarung
unter der Tel.-Nr. 050554/66-23701) oder in ei-
ner der zahlreichen bebilderten Broschüren zur
Selbstuntersuchung nachlesen.

Die Brustkrebsvorsorge für Frauen lässt sich
folgendermaßen zusammenfassen:
7 Ab dem 25. Lebensjahr: Brustselbstunter-

suchung 1 x im Monat, ärztliche Untersu-
chung 1 x im Jahr (inklusive gyn. Krebsab-
strich)

7 Zwischen dem 35. und 40. Lebensjahr: Basis-
Mammographie und ev. Ultraschall

7 Ab dem 40. Lebensjahr: Mammographie und
Ultraschall einmal alle 1 bis 2 Jahre

7 Ab dem 50. Lebensjahr: Mammographie und
Ultraschall einmal im Jahr

Aufgrund der Häufigkeit und der deutlich besse-
ren Prognose bei rechtzeitiger Diagnose ist die
Früherkennung des Brustkrebses durch eine
Selbstuntersuchung, regel-
mäßige Kontrollen durch
den Gynäkologen sowie
durch Mammographien in
empfohlenen Intervallen
dringend zu fordern!

Prim. Univ.-Prof. DDr.

Hermann Enzelsberger

Brustambulanz, Gynäkologie
und Geburtshilfe im Schwer-
punkt-Krankenhaus Steyr
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Apothekendienst
Ärztedienst

1 .......... Hl.-Geist-Apotheke,
Wieserfeldplatz 11, Tel. 73 5 13

2 .......... Bahnhofapotheke,
Bahnhofstraße 18, Tel. 53 5 77

3 .......... Apotheke Münichholz,
Wagnerstraße 8, Tel. 73 5 83, und
St.-Berthold-Apotheke, Garsten,
St.-Berthold-Allee 23, Tel. 53 1 31, u.
Apotheke Zur Mariahilf, Sierning,
Kirchenplatz 3, Tel. 07259/2210

4 .......... Ennsleitenapotheke,
Arbeiterstraße 11, Tel. 54 4 82, und
Steyrtal-Apotheke, Neuzeug,
Steyrtalstraße 23, Tel. 07259/5900

5 .......... Alte Stadtapotheke,
Stadtplatz 7, Tel. 52 0 20

6 .......... Löwenapotheke,
Enge 1, Tel. 53 5 22

7 .......... Taborapotheke,
Rooseveltstraße 12, Tel. 72 0 18

8 .......... Apotheke am Resthof,
Siemensstraße 1A, Tel. 86 4 02

9 .......... Gründberg-Apotheke,
Sierninger Straße 174A, Tel. 77 2 67

..........

..........

..........

7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr
(GSS), Sozialberatungsstelle/Information
und Beratung bei sozialen und gesundheit-
lichen Anliegen, Dukartstraße 15 (Gesund-
heitszentrum), Tel. 53737. 7 Kinderschutz-
Zentrum „Wigwam“, Beratung/Therapien,
Promenade 8 (Ecke Stögerstr.), Tel. 41919,
Mo, Di, Mi, Fr 10 - 12 Uhr, Do 13 - 15 Uhr.
7 Hauskrankenpflege, Altenbetreuung, mo-
bile Hilfe, Haushaltsdienst, „Vita Mobile –
Verein für Pflege, Betreuung und Beratung“,
Hanuschstr. 1 (Gebäude Altenheim Tabor),
Tel. 86999. 7 Behinderten- und Alten-
betreuung, Beratung, „Verein Miteinander –
Mobiler Hilfsdienst“, Arbeiterstr. 16
(Ennsleite), Tel. 42003. 7 Hauskrankenpfle-
ge, mobile Therapien, Behinderten- und
Altenbetreuung, Haushaltshilfen, Volkshilfe,
Punzerstr. 39 (Münichholz), Tel. 87624.
7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr,
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 28,
Tel. 45456.

An Samstagen, Sonn- und Feiertagen
(Der jeweils angeführte Arzt hat Dienst von
Samstag, 7 Uhr, bis Sonntag, 7 Uhr, und
von Sonntag, 7 Uhr, bis Montag, 7 Uhr!)

Stadt
Oktober
22. Dr. Alois Denk,

Rooseveltstraße 2A, Tel. 71007
23. Dr. Raimund Auzinger, Tel. 0650/5095395
26. Dr. Georg Zellweger, Tel. 0664/5319743
29. Dr. Katharina DANIEL,

Haratzmüllerstr. 12-14, Tel. 0676/7269086
30. Dr. Georg Zellweger, Tel. 0664/5319743
November
1. Dr. Roland LUDWIG,

Im Föhrenschacherl 14, Tel. 72260
5. Dr. Gerald Koppler, Tel. 0676/5519957
6. Dr. Roswitha Resch, Tel. 0664/5167243
12. Dr. Josef Lambert,

Köttenstorferstraße 10, Tel. 80554
13. Dr. Christoph Pfaffenwimmer,

Stelzhamerstraße 7, Tel. 45124

Münichholz
Oktober
22./23. Dr. Manfred Rausch,

Puschmannstraße 76, Tel. 76201
26. Dr. Michael Schodermayr,

Harrerstraße 5, Tel. 87799
29./30. Dr. Georg Zellweger,

Tel. 0664/5319743
November
1. Dr. Gerd Weber,

Baumannstraße 4, Tel. 46592
5./6. Dr. Michael Schodermayr,

Harrerstraße 5, Tel. 87799
12./13. Dr. Manfred Rausch,

Puschmannstraße 76, Tel. 76201

Zahnärztlicher Notdienst
(von 9 bis 12 Uhr)
Oktober
22./23. Dr. Josef Bruneder,

Garsten, Klosterstraße 15,
Tel. 47288

26. Dr. Alfred WERNER,
Steyr, Rooseveltstraße 12,
Tel. 71819

29./30. Dr. Ulrich Zaruba,
St. Ulrich, Weinleitenweg 24,
Tel. 52573

November
1. Dr. Günther Aschauer,

Ternberg, Prinzstraße 5,
Tel. 07256/7077

5./6. Dr. Heinz Schubert,
Steyr, Preuenhueberstraße 5,
Tel. 53777

12./13. Dr. Mario Ritter,
Steyr, Rooseveltstraße 2D,
Tel. 77411

Oktober
Di, 18. ...................... 2
Mi, 19. ...................... 3
Do, 20. ...................... 4
Fr, 21. ........................ 5
Sa, 22. ....................... 6
So, 23. ....................... 7
Mo, 24. ..................... 8
Di, 25. ....................... 9
Mi, 26. ...................... 1
Do, 27. ...................... 2
Fr, 28. ........................ 3
Sa, 29. ....................... 4
So, 30. ....................... 5
Mo, 31. ..................... 6

Apothekendienst (Dienst-
wechsel ist jeweils um 8 Uhr)

November
Di, 1. ......................... 7
Mi, 2. ........................ 8
Do, 3. ........................ 9
Fr, 4. .......................... 1
Sa, 5. ......................... 2
So, 6. ......................... 3
Mo, 7. ........................ 4
Di, 8. ......................... 5
Mi, 9. ........................ 6
Do, 10. ..................... 7
Fr, 11. ....................... 8
Sa, 12. ...................... 9
So, 13. ...................... 1
Mo, 14. ..................... 2
Di, 15. ...................... 3
Mi, 16. ...................... 4

Orientteppiche AMELI
A-4400 Steyr, Bahnhofstraße 1-3
(gegenüber Stadtbücherei)

Tel. 07252 / 48 650
Mobil 0664 / 41 33 715

Vergleichen
Sie unsere Preise!Jubiläums-

Angebote bis 75%75%
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Magistrat Steyr
Amtliche
Nachrichten

Magistrat Steyr, Fachabteilung für
Liegenschaftsverwaltung; GHJ2—
73/2005

Vorhaben: Hauptschu-
le Ennsleite; offenes
Verfahren im Unter-
schwellenbereich —
Billigstbieterprinzip
Öffentliche

Ausschreibung

A.1. Auftraggeber: Stadt Steyr, Vergabe-
stelle: Magistrat Steyr, Fachabteilung für
Liegenschaftsverwaltung, Stadtplatz 31,
4402 Steyr; technische Auskünfte: Ing.
Thomas Schedivy, Tel. 07252/575-384, Fax:
07252/575-330, E-Mail:
schedivy@steyr.gv.at; administrative Aus-
künfte: Nicole Mandl, Tel. 07252/575-334,
Fax: 07252/575-330, E-Mail:
mandl@steyr.gv.at

A.2. Gegenstand der Leistung:
a) Vollwärmeschutz
b) Kunststoff-Fenster
c) Baumeisterarbeiten
d) Eingangsportale
e) Jalousien
f ) Maler-Ausbesserungsarbeiten

Erfüllungsort: Steyr

Leistungsfristen: Dieses Bauvorhaben wird
nach Maßgabe der budgetären Bedeckung
in den Haushaltsvoranschlägen der Stadt
Steyr in mehreren Etappen durchgeführt.

Eignung: Der Bieter hat zum Nachweis sei-
ner Befugnis, Leistungsfähigkeit und Zuver-
lässigkeit vorzulegen: 7 Nachweise nach
§ 51 Z.1 bis Z.5 Bundesvergabegesetz: Aus-
zug aus dem Firmenbuch, Strafregister-
bescheinigung oder gleichwertige Bescheini-
gung einer Gerichts- oder Verwaltungs-
behörde des Herkunftslandes des Unterneh-
mers, letztgültiger Kontoauszug der zustän-
digen Sozialversicherungsanstalt und letzt-
gültige Lastschriftanzeige der zuständigen
Finanzbehörde oder gleichwertige Doku-
mente des Herkunftslandes des Unterneh-
mers. 7 Nachweise nach § 53 Bundes-
vergabegesetz: beglaubigte Abschrift des
Berufs- oder Handelsregisters des
Herkunftslandes des Unternehmers oder
die dort vorgesehene Bescheinigung oder
eidesstattliche Erklärung. 7 Nachweise
nach §§ 56 und 57 Bundesvergabegesetz:
Nachweise für die finanzielle und wirt-
schaftliche Leistungsfähigkeit, Nachweise
für die technische Leistungsfähigkeit. Die
Nachweise können auch durch den Nach-
weis einer jeweils aktuellen Eintragung
beim Auftragnehmerkataster Österreich, A-
1206 Wien, Postfach 142, Handelskai 94-
96, Fax: 01/333 66 66-19 (im Internet unter
der Adresse http://www.ankoe.at abrufbar)
geführt werden. Die Unternehmer werden
aus Gründen der Verwaltungsökonomie ein-
geladen, die Eignungsnachweise dem
Auftragnehmerkataster Österreich zu über-
mitteln. Ansonsten sind diese Nachweise
dem Auftraggeber vom Unternehmer an-
lässlich der Abgabe seines Angebotes voll-
ständig zur Verfügung zu stellen.

B.1. Ausschreibungsunterlagen: Die Aus-
schreibungsunterlagen sind von 11. 10.
2005 bis 14. 11. 2005 kostenlos bei der
Fachabteilung für Liegenschaftsverwaltung,
4402 Steyr, Stadtplatz 31, 3. Stock, erhält-
lich oder können nach schriftlicher Anfor-
derung per Fax (07252/575-330) oder
E-Mail (mandl@steyr.gv.at) per Nachnah-
me zugesandt werden. Dienstzeiten: Mo,
Di, Do 8.30 bis 12 und 13.30 bis 16 Uhr,
Mi und Fr von 8.30 bis 12 Uhr.

B.2. Einreichung der Angebote: Die Anbo-
te sind in einem entsprechend gekennzeich-
neten, verschlossenen Umschlag, beschriftet
mit der Bezeichnung des Bauvorhabens und
des Gewerks sowie mit der Aufschrift „An-
gebot, bitte nicht öffnen!“, bis spätestens
15. 11. 2005, 9 Uhr, im Stadtservice des

Magistrates der Stadt Steyr, Stadtplatz 27,
Erdgeschoß, abzugeben. Dienstzeiten siehe
Punkt B.1. Die öffentliche Anbotseröffnung
findet am selben Tag ab 9.15 Uhr im Rat-
haus, Stadtplatz 27, Stadtsenats-Sitzungs-
saal, 1. Stock, statt.

B.3. Zuschlagsfrist: 5 Monate nach Ablauf
der Angebotsfrist, bis 15. 4. 2006

B.4. Arten der Sicherstellung: Ein Vadium
wird nicht eingefordert

B.5. Zulässigkeit von Teilangeboten: Teil-
angebote sind nicht erlaubt

B.6. Beschränkung oder Unzulässigkeit
von Alternativangeboten: technische
Alternativangebote sind nicht erlaubt, wirt-
schaftliche Alternativangebote sind unzu-
lässig, rechtliche Alternativangebote sind
unzulässig

B.7. Sonstiges: Es gelten die Bestimmungen
laut Ausschreibungsunterlagen. Bewerber
oder Bieter von anderen Vertragsparteien
des EWR-Abkommens haben nach §30
Abs.4 Bundesvergabegesetz 2002 Gleich-
haltungsbescheide über ihre Befähigung
nach den §§373c und 373d GewO 1994
oder eine Bestätigung nach EWR-Archi-
tektenverordnung oder der EWR-Ingenieur-
konsulentenverordnung in der jeweils gel-
tenden Fassung vorzulegen.

Durch die Entgegennahme der für den Aus-
schreiber kostenlosen und für den Bieter
verbindlichen Angebote entstehen für den
Ausschreiber über den gesetzlichen Rah-
men des Bundesvergabegesetzes hinaus kei-
ne wie immer gearteten Verpflichtungen
gegenüber den Bietern. Die Bekanntma-
chung ist im Internet abrufbar unter: http://
www.steyr.at/ausschreibungen

Datenträger: Ein Datenträgeraustausch
nach ÖNORM B2063 ist nicht vorgesehen.

Für die Stadt Steyr: in Vollmacht Präsidial-
direktor Dr. Gerhard Alphasamer
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Wirtschafts- und Dienstleistungs-
park Stadtgut Steyr GmbH

Aufschließung Zone E
und Zone D

Öffentliche

Ausschreibung

über die Erd-, Baumeister-, Rohrverlegungs-
und Brückenbauarbeiten  für die Auf-
schließung des Wirtschaftsparks Stadtgut
Steyr Zone E und Zone D. Zur Ausschrei-
bung gelangt der Neubau von:

7 Straßenbau — Umfang der Bauarbeiten:
Straßenflächen 4000 m2
Parkflächen 7400 m2
Geh- und Radwegflächen 450 m2
Offener Abtrag 5400 m2
Verlegung von Kabel-
schutzrohren DN 50 600 m
Verlegung von Kabel-
schutzrohren DN 110 3400 m
7 Kanalbau — Umfang der Bauarbeiten:
Rohrkanäle DN 200 PP 101 m
Rohrkanäle DN 250 PP 167 m
Rohrkanäle DN 300 PP 290 m
7 Brückenbau — Umfang der Bauarbeiten:
Neubau der Brücke über den
Dorningerbach — Lichte Weite = 10,25 m,
Breite = 9,00 m

Die Angebotsunterlagen können gegen ei-
nen Kostenersatz von 180 Euro inkl. MWSt.
+ Nachnahmegebühr bei der Wirtschafts-
und Dienstleistungspark Stadtgut Steyr
GmbH (Im Stadtgut A1, 4407 Steyr, Tel.
07252/220-110 oder per Telefax 07252/220-
111) angefordert sowie beim Büro Spirk &
Partner, ZiviltechnikergesmbH (Ennser
Straße 54, 4407 Steyr, Tel. 07252/71404-0
während der Bürostunden oder per Telefax
07252/76932 oder per E-Mail an
office@spirk-steyr.at) angefordert und be-
hoben werden.

Durch die Ausschreibung und Entgegen-
nahme der Anbote erwachsen den Aus-
schreibern keine wie immer gearteten Ver-
pflichtungen oder Verbindlichkeiten gegen-
über den Bietern. Ein Ersatz der Kosten der
Angebotserstellung erfolgt nicht. Der Auf-
traggeber behält sich das Recht vor, Bau-
teile einzeln an verschiedene Firmen oder
nicht zu vergeben. Der ausschreibenden
Stelle bleibt es vorbehalten, Anbieter ohne
Angabe von Gründen abzulehnen. Im Falle
einer Aufhebung der Ausschreibung, aus
welchen Gründen auch immer, entsteht we-
der ein Anspruch auf Kostenersatz noch auf
entgangenen Gewinn. Jede Anfechtung we-
gen Irrtums ist ausgeschlossen.

Die Anbote sind in einem verschlossenen
Umschlag mit der Aufschrift: „Erd-, Bau-
meister-, Rohrverlegungs- und Brückenbau-
arbeiten für die Aufschließung Stadtgut
Steyr Zone E und Zone D“ bis spätestens
27. Oktober 2005, 12.30 Uhr, bei der Wirt-
schafts- und Dienstleistungspark Stadtgut
Steyr GmbH, Im Stadtgut A 1, 4407 Steyr,
abzugeben bzw. einzureichen. Die öffentli-
che Anbotseröffnung findet am selben Tag
ab 13 Uhr in der Wirtschafts- und
Dienstleistungspark Stadtgut Steyr GmbH
statt.

Die Geschäftsführung: Mag. Walter Ortner
und Mag. Helmut Lemmerer
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Magistrat der Stadt Steyr, Fach-
abteilung für Baurechtsangelegen-
heiten; Bau Gru-45/2004

Bebauungsplan
Nr. 68 — Eysnfeld

Verbraucherpreisindex — 2000 = 100
Juli ............................................................................. 110,5
August ...................................................................... 110,7

Verbraucherpreisindex — 1996 = 100
Juli ............................................................................. 116,2
August ...................................................................... 116,5

Verbraucherpreisindex — 1986 = 100
Juli ............................................................................. 152,0
August ...................................................................... 152,3

Verbraucherpreisindex — 1976 = 100
Juli ............................................................................. 236,4
August ...................................................................... 236,8

Verbraucherpreisindex — 1966 = 100
Juli ............................................................................. 414,8
August ...................................................................... 415,6

Verbraucherpreisindex I — 1958 = 100
Juli ............................................................................. 528,5
August ...................................................................... 529,5

Verbraucherpreisindex II — 1958 = 100
Juli ............................................................................. 530,2
August ...................................................................... 531,1

Kleinhandelspreisindex — 1938 = 100
Juli .......................................................................... 4.002,3
August ................................................................... 4.009,6

Lebenshaltungskostenindex — 1938 = 100
Juli .......................................................................... 3.944,3
August ................................................................... 3.951,4

Lebenshaltungskostenindex — 1945 = 100
Juli .......................................................................... 4.643,9
August ................................................................... 4.652,3

Wertsicherung — August 2005
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Stellen-

Ausschreibung

n den Stadtwerken Steyr ist
im Bereich des Wasserwer-

kes vor allem für die forstwirt-
schaftliche Pflege des Brunnen-
schutzgebietes folgender Dienst-
posten zu besetzen:

Funktionslaufbahn
19.1:
Facharbeiter/in

(Forstfacharbeiter/in)

Aufgaben:
7 Einsatz im erlernten Lehrberuf unter

Führung des Wassermeisters
7 Selbständige Pflege des Schutzwaldes,

Mäharbeiten im Bereich der
Trinkwasserhochbehälter

7 Mithilfe bei Rohrverlegungsarbeiten
7 Durchführung von Zählerablesungen
7 Instandhaltungsarbeiten bei den

Außenstellen im Bedarfsfall

Voraussetzungen:
7 Fachkenntnisse im erlernten Lehrberuf
7 Führerschein für das Lenken von

Kombinations- und Kleinkraftwagen
7 Schwindelfreiheit
7 Entsprechendes Auftreten und sehr

gute Umgangsformen
7 Team-, Kontakt- und Kommunikations-

fähigkeit
7 Verantwortungsbewusstsein und

kundenorientierte Berufsauffassung
7 Kenntnis der deutschen Sprache in

Wort und Schrift
7 Sehr guter Gesundheits- und

Allgemeinzustand
7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die
Staatsangehörigkeit eines Landes erfüllt,
dessen Angehörigen Österreich aufgrund
der EU-Mitgliedschaft dieselben Rechte
für den Berufszugang zu gewähren hat
wie InländerInnen.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbe-
schäftigung. Ihre Bewerbung richten Sie
bitte ausschließlich in Form der aufgelegten
Bewerbungsbögen an den Magistrat der
Stadt Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung, 4402 Steyr, Stadtplatz 27, Tel.
07252/575-222. Die entsprechenden Formu-
lare erhält man beim Stadtservice im Rat-
haus (Parterre, rechts) sowie in der Fachab-
teilung für Personalverwaltung (Rathaus, 2.
Stock, Zimmer Nr. 201). Außerdem findet
man den Bewerbungsbogen auch im Inter-
net auf der Homepage der Stadt Steyr unter
www.steyr.gv.at. Bewerbungen werden bis
31. Oktober 2005 entgegengenommen.

Der Magistratsdirektor:
Dr. Kurt Schmidl
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m Alten- und Pflegeheim
Münichholz ist nachstehen-

der Dienstposten zu besetzen:

Entlohnungsgruppe
FL 19.1 bzw. 22.2:
Koch/Köchin bzw.

angelernte/r Küchen-

mitarbeiter/in mit

Großküchenpraxis

Aufgaben:
7 Einsatz im erlernten oder in einem ver-

wandten Lehrberuf
7 Selbständiges Kochen unter Führung der

Produktionsleiterin
7 Speisenzubereitung nach zum Teil vorge-

gebener Rezeptur — mittags: ca. 1100
Portionen (600 Portionen einzeln portio-
niert), abends: ca. 350 Portionen

7 Containerbeschickung ca. 500 Portionen
7 Selbständige Zubereitung von Diät-

speisen unter Anleitung einer Dipl. Diät-
assistentin

7 Speisenverteilung über Band im Tablett-
system

7 Reinigungsarbeiten laut HACCP-Plan

Voraussetzungen:
7 Fachkenntnisse durch Lehrabschluss als

Koch/Köchin bzw. entsprechende Fach-
kenntnisse durch mehrjährige Groß-
küchenpraxis

7 Ausbildung zum/zur diätetisch geschul-
ten Koch/Köchin von Vorteil

7 Bereitschaft zur Weiterbildung auf neue
Kochtechniken (Cook and Chill)

7 Bereitschaft zum Wechseldienst, Wochen-
end- und Feiertagsdienst

7 Mut zu eigenverantwortlichem Arbeiten
7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemein-

zustand
7 Kommunikations- und Teamfähigkeit mit

Mitarbeitern und Vorgesetzten
7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort

und Schrift
7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Vor-

aussetzung wird jedoch auch durch die
Staatsangehörigkeit eines Landes er-
füllt, dessen Angehörigen Österreich
aufgrund der EU-Mitgliedschaft diesel-

ben Rechte für den Berufszugang zu
gewähren hat wie InländerInnen.

Auswahlverfahren:
7 Möglichkeit einer Vorauswahl aus
verwaltungsökonomischen Gründen
7 Eventuell ein Praxistag in der Küche
des Altenheims Münichholz

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im
Zusammenhang mit dem Auswahl-
verfahren werden nicht ersetzt.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbe-
schäftigung in ein befristetes Vertrags-
bediensteten-Verhältnis zur Stadt Steyr.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte aus-
schließlich unter Verwendung der aufge-
legten Bewerbungsbögen an den Magist-
rat der Stadt Steyr, Fachabteilung für
Personalverwaltung, 4402 Steyr, Stadt-
platz 27, Tel. 575-222. Die Formulare gibt
es beim Stadtservice im Rathaus (Par-
terre, rechts) sowie in der Fachabteilung
für Personalverwaltung (Rathaus, 2.
Stock, Zimmer Nr. 201). Weiters kann
man den Bewerbungsbogen auch im
Internet von der Homepage der Stadt
Steyr (www.steyr.gv.at) herunterladen.
Bewerbungen werden bis 31. Oktober
2005 entgegengenommen.

Für nähere Auskünfte wenden Sie sich
bitte an den Küchenleiter im Alten- und
Pflegeheim Münichholz, Harald
Bramberger, unter der Steyrer Tel.-Nr.
77333-506, jeweils Montag bis Freitag
zwischen 7 und 14 Uhr. Für Infos betref-
fend Einstellung und Entlohnung wen-
den Sie sich bitte an die Fachabteilung für
Personalverwaltung unter Tel. 575-224.

Der Magistratsdirektor:
Dr. Kurt Schmidl
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I

Kundmachung

Der Stadtsenat der Stadt Steyr hat in seiner
Sitzung vom 28. 4. 2005 die Einleitung des
Verfahrens betreffend die Erlassung des
Bebauungsplanes Nr. 68 — Eysnfeld — be-
schlossen.

Der Planungsbereich wird an der westli-
chen Seite von der bestehenden Bebauung
an der Schwimmschulstraße, an den restli-
chen Seiten vom Mitterwasser und der
Steyr begrenzt. Das Bebauungsplangebiet
weist in städtebaulicher als auch in archi-
tektonischer Hinsicht eine sehr einheitliche
und homogene Bebauungsstruktur, datie-
rend aus dem 19. Jahrhundert, auf. Durch
die Erstellung des Bebauungsplanes sollen
unkontrollierte Zu- und Umbauten weitest-
gehend hintangestellt werden. Dementspre-
chend ist auch die Vorgabe im Bebauungs-
plan mit einer vorwiegend zweigeschoßigen
Wohnbebauung — ausgenommen hievon ist
ein Gebäude an der Schaftgasse, das bis zu
drei Geschoße aufweist — und einer Ge-
schoßflächenzahl zwischen 0,7 und 1,3, wel-
che sich im Wesentlichen nach dem Be-
stand richtet, vorgesehen. Für das Grund-
stück Nr. 428/7, KG Steyr, ist die Geschoß-
flächenzahl mit 0,35 vorgegeben.

Gemäß § 33 Abs. 3 des Oö. Raumord-
nungsgesetzes 1994, LGBl. Nr. 114/1993
idgF., wird hiermit Gelegenheit zur Stel-
lungnahme gegeben. Die Stellungnahme
wird bis spätestens 20. 11. 2005 erwartet.
Diese Frist wird nicht erstreckt.

Der Bebauungsplanentwurf kann während
der Amtsstunden beim Magistrat der Stadt
Steyr, in der Fachabteilung für Baurechtsan-
gelegenheiten und in der Fachabteilung für
Stadtentwicklung und Stadtplanung, einge-
sehen werden.

Für den Magistrat Steyr:
im Auftrag Dr. Maier
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Magistrat der Stadt Steyr, Fach-
abteilung für Baurechtsangelegen-
heiten; Bau Gru-55/2004

Neuplanungsgebiet
Nr. 5 — Hausleiten
Kundmachung

Die vom Gemeinderat der Stadt Steyr in
seiner Sitzung vom 22. 9. 2005 beschlosse-
ne Ergänzungsverordnung, betreffend die
Erlassung des Neuplanungsgebietes Nr. 5 —
Hausleiten — wird entsprechend den Be-
stimmungen des Statutes für die Stadt Steyr
1992, LGBl. Nr. 9 i.d.g.F., als Verordnung
der Stadt kundgemacht.

I.
Gemäß § 45 Abs. 1 der Oö. Bauordnung,
LGBl. Nr. 66/1994 idgF., wird für das im
Plan des Stadtbauamtes vom 6. 10. 2004
bezeichnete Gebiet (rot umrandet) ein zeit-

lich befristetes Neuplanungsgebiet verhängt.

Das Planungsgebiet wird im Westen durch
die aufsteigende Geländekante zum Stadt-
teil Resthof, im Süden und Osten durch das
unmittelbar angrenzende bzw. durch Acker-
flächen getrennte Flussufer der Enns einge-
grenzt. Im Norden stellen die angrenzenden
landwirtschaftlichen Flächen im Bereich des
Tennishofes Rottenbrunner den Grenz-
bereich dar. Bei einer Bebauung sind nach-
folgende Kriterien zu berücksichtigen:

1. Die im Flächenwidmungsplan Nr. 2 der
Stadt Steyr festgelegten Widmungen wer-
den übertragen.

2. Die Festlegungen des rechtskräftigen
Bebauungsplanes Nr. 24 vom 20. 3. 1962
(Zahl Bau 2-6831/60) inkl. dessen Teil-
änderung Nr. 1 vom 1. Februar 1990 (Zahl
Bau 2-4180/88) sind uneingeschränkt anzu-
wenden.

Für sämtliche Flächen des Neuplanungs-
gebietes, die außerhalb des Bereiches des
Bebauungsplanes Nr. 24 gelegen sind, gel-
ten folgende Einschränkungen:

a) Die vorderen Baufluchtlinien der Grund-
stücke mit den Nummern 1191/3, 1191/12,
1191/14-18, KG Gleink, werden in einem
Abstand von 5 m zur ostseitigen Grund-
grenze und als anbauverbindlich festgesetzt,
die hinteren Baufluchtlinien werden in ei-
nem Abstand von 12 m, gemessen von der
vorderen Baufluchtlinie, festgesetzt. Für alle
anderen Grundstücke können aufgrund de-
ren unterschiedlichen Konfiguration keine

Baufluchtlinien festgelegt werden — in die-
sem Fall gilt: es ist die Bebauung einer Flä-
che mit max. 12 m x 12 m zulässig, wobei
die Abstandsbestimmungen nach § 5 Oö.
BauTG einzuhalten sind.
b) Die maximal zulässige Anzahl der zu
errichtenden Geschoße ist mit 1 Vollge-
schoß begrenzt.
c) Die maximal zulässige Geschoßflächen-
zahl darf 0,25 nicht übersteigen.

Gemäß § 45 der Oö. Bauordnung leg. cit.
kann der Gemeinderat durch Verordnung
bestimmte Gebiete zu Neuplanungsgebieten
erklären, wenn ein Flächenwidmungs- oder
Bebauungsplan für dieses Gebiet erlassen
oder geändert werden soll und dies im Inte-
resse der Sicherung einer zweckmäßigen
und geordneten Bebauung erforderlich ist.
Die Erklärung zum Neuplanungsgebiet hat
die Wirkung, dass Bauplatzbewilligungen,
Bewilligungen für die Änderungen von
Bauplätzen und bebauten Grundstücken
und Baubewilligungen, ausgenommen
Abbruchbewilligungen, nur ausnahmsweise
erteilt werden dürfen, wenn nach der je-
weils gegebenen Sachlage anzunehmen ist,
dass die beantragte Bewilligung die Durch-
führung des künftigen Flächenwidmungs-
oder Bebauungsplanes nicht erschwert oder
verhindert und dem bestehenden Bebau-
ungs-, Flächenwidmungsplan oder der Bau-
ordnung nicht widersprechen.

II.
Die Kundmachung der Verordnung erfolgt
gemäß § 65 Abs. 1 des Statutes für die
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Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9 idgF., im
Amtsblatt der Stadt Steyr. Die Planunter-
lagen liegen vom Tag der Kundmachung an
in der Fachabteilung für Baurechtsan-
gelegenheiten sowie in der Fachabteilung
für Stadtplanung und Stadtentwicklung des
Magistrates der Stadt Steyr durch zwei Wo-
chen zur öffentlichen Einsichtnahme auf.
Der Plan liegt auch nach In-Kraft-Treten
während der Amtsstunden zur Einsichtnah-
me für jedermann auf.

Für den Magistrat Steyr:
im Auftrag Dr. Maier
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Magistrat der Stadt Steyr, Fach-
abteilung für Baurechtsangelegen-
heiten; Bau Gru-16/2004

Änderung des
Stadtentwicklungs-
konzeptes

Verständigung

Die Stadt Steyr beabsichtigt die Änderung
des Stadtentwicklungskonzeptes Nr. 1/2003
in nachfolgenden Punkten:

1. Bereich Fa. BMD — Erweiterungsflächen
2. Schützenhofer — Moser-, Gerstmayr-
straße, Gewerbegebiets-Erweiterung
3., 4., 10. und 27. Wirtschaftspark Stadtgut
— Erweiterung
5. und 17. Riegler — Huemer — Gewerbe-
gebiets-Ausweisung
6. Resthof — Standortveränderung
Lebensmittelmarkt
7. Nordspange — Kreisverkehr Haager Stra-
ße — Waldlöschung
8. und 9. Damberggasse — Kleingartenan-
lage
11. Zentrumsnahe Tiefgarage Bundes-
gymnasium Steyr
12. und 13. Gewerbegebiet Haager Straße
(WAG-Gründe)
14. Sägewerk Bittermann — Eisenstraße,
Ausweisung Wohnbebauung
15. Firma Doleschal — Eysnfeld, Auswei-
sung Wohnbebauung
16. Betriebe Blumauergasse, Ausweisung
Wohnbebauung
18., 20. und 25. Gewerbegebiete Ennser

Straße/Gleinker Hauptstraße, Erweiterungs-
flächen
19. Nahbereich Friedhof Gleink, Wohnbau-
Erweiterungsflächen
21., 22., 23. und 26. Friedhofstraße/Anna-
Zelenka-Straße, teilweise Ausweisung
Wohnbebauung
24. Friedhofserweiterung Gleink
28. Gasthaus Baumgartner Christkindl —
Erweiterung der betrieblichen Flächen
29. Staffelmayr — Wohnbebauung

Gemäß § 18 Abs. 2 des Oö. Raumord-
nungsgesetzes 1994, LGBl. Nr. 114/1993
idgF., ist bei der Erlassung des örtl. Ent-
wicklungskonzeptes ein Bürgerbeteili-
gungsverfahren durchzuführen. Allen inter-
essierten und betroffenen Bürgern wird
hiermit Gelegenheit zur Stellungnahme
gegeben. Die Stellungnahme wird bis
spätestens 31. 10. 2005 erwartet.

Der Entwurf des überarbeiteten Stadt-
entwicklungskonzeptes kann während der
Amtsstunden beim Magistrat der Stadt
Steyr, Fachabteilung für Stadtentwicklung
und Stadtplanung, eingesehen werden.

Des Weiteren wird eine Bürger-Informa-
tionsveranstaltung am Do, 27. 10. 2005,
um 19 Uhr im Amtssitzungssaal des Rat-
hauses (Innenhof) angeboten, zu der alle
interessierten Bürgerinnen und Bürger der
Stadt Steyr eingeladen sind.

Für den Magistrat Steyr:
im Auftrag Dr. Maier

777777777777777777777777777777777777

Magistrat Steyr
Amtliche
Nachrichten

Magistrat Steyr, Geschäftsbe-
reich für Finanzen, Fachab-
teilung für Buchhaltung,
Kassa, Lohn- und Gehaltsver-
rechnung; Fin-110/2005

Nachtrags-
voranschlag
Kundmachung

emäß § 53 Abs. 3 und § 54 Abs.
4 des Statutes für die Stadt

Steyr erfolgt folgende Verlautbarung:

Der Nachtragsvoranschlag der Stadt
Steyr für das Jahr 2005 liegt durch
eine Woche, und zwar in der Zeit von
10. November 2005 bis einschließ-
lich 16. November 2005, in der
Fachabteilung für Buchhaltung, Kas-
sa, Lohn- und Gehaltsverrechnung
(Rathaus, 2. Stock vorne, Zimmer
214) zur öffentlichen Einsichtnahme
auf.

Der Bürgermeister:
Ing. David Forstenlechner

G

m Monat August wurde im Geburten-
buch des Standesamtes die Geburt von

102 Kindern beurkundet (August 2004: 127).
Aus Steyr stammen 39, von auswärts 63 Kin-
der; ehelich geboren sind 50, unehelich 52
Kinder.

41 Paare haben im August die Ehe geschlos-
sen (August 2004: 34). In 25 Fällen waren
beide ledig, bei neun Paaren war ein Teil le-
dig und einer geschieden, in sechs Fällen wa-
ren beide geschieden, und bei einem Paar war
ein Teil geschieden und einer verwitwet. Je
ein Bräutigam war aus Deutschland, Großbri-
tannien und der Schweiz. Je eine Braut kam
aus Belarus, der Schweiz und der Dominika-
nischen Republik. Alle übrigen Eheschließen-
den waren österreichische Staatsbürger.

47 Personen sind im Berichtsmonat gestorben
(August 2004: 48). Zuletzt in Steyr wohnhaft
waren 25 (10 Männer und 15 Frauen), von
auswärts stammten 22 Personen (11 Männer
und 11 Frauen). Von den Verstorbenen waren
43 mehr als 60 Jahre alt.

Geburten
Chiara Fösl, Lea Glavas, Jessica Schmid, Ben
Daniel und Tom Benedikt Viertlböck, Elias
Mirelle Cheikh, Sophie Hagmüller, Celina
Kroiß, Filip Jelica, Orcun Sen, Jonas Denk,
Kenan Halilovic, Nadja Anna Stadler, Laura
Chaziewa, Paul Oskar Auer, Lukas Forster,
Kübra Acikgöz, Anna Katharina Bernhauer,
Moritz Heinz Gossner, Magdalena Katharina

Diera, Finn Christian Kugfarth, Kevin Spreitzer,
Jana Aigner, Lukas Holzner, Hannah Leonie
und Laura Marie Suppan, Lukas Christian Bau-
er, Furkan Aydogmus, Enisa Durdzic, Tamara
Leonhartmair, Adnan Fejzic, Leonard

Montenegro, und Lydia Burger; Günther
Pangratz und Mag. Birgit Königmayr, Linz;
Georg Roscher und Kerstin Hofstadler;
Gerald Schönleitner und Demet Öztürk;
Christian Seibezeder und Juliane Losbichler;
Markus Fuchs und Karin Kumpfhuber; Ing.
Bernhard Ladein, Gams/Hieflau, und Gud-
run Grün; Christian Schuster und Sigrid
Almesberger; Bashkim Gashi und Besime
Ademi; Asim Dzafic und Sabina Havic, Linz;
Gerold Misch und Margot Kahl; Dipl.-Ing.
Thomas Froschauer und Elke Gattringer;
René Delfauro und Anna Batyanek; Dipl.-
Ing. Jürgen Hudetz und Beatrix Scheibel-
masser; Dr. Stefan Wolfsberger, Wien, und
Julia Gaggl; Roland Stolz und Dr. Walpurga
Höller; Harald Raidl und Michaela Wagner;
Martin Wenger und Ursula Fuchs.

Sterbefälle
Rudolf Feuerhuber, 77; Theresia Ortner, 81;
Berta Baeck, 93; Theresia Daspelgruber, 82;
Elsa Hatschenberger, 64; Johann Fröller, 78;
Franz Kugelgruber, 66; Ilse Strassmair, 69;
Antonia Christen, 79; Othmar Pötsch, 82;
Anna Schöller, 86; Franziska Vegic, 81; Karl
Billinger, 89; Sigrid Page, 53; Wilhelm Pich-
ler, 90; Anna Fürlinger, 87; Angela Gangl-
bauer, 90; Katharina Maurer, 73; Hermine
Schimanko, 83; Maria Schmidleithner, 75;
Stefanie Weißensteiner, 81; Christine Winter-
steiger, 61; Aloisia Dütsch, 90; Otto Joainig,
81; Hubert Stocker, 81; Hans Zehetmayer, 66;
Herbert Wagner, 60.

Plettenbacher, Lena Ulrichshofer, Tobias Huber,
Lara Mustedanagic, Jana Eva Smidt, Pia Zarfl,
Luca Fabio Jetzinger, Yusus Kaya, Marcel Prinz,
Lauren Sophie Raudaschl, Claudia Maria
Reitner, Angelina Balajti, Marko Spasic, Meris
Turohan.

Eheschließungen
Gerhard Nußbaumer, Linz, und Helga Eder;
Roland Schwingshackl, Reichraming, und Petra
Schachner; Mirko Vladisavljevic, Serbien und

Magistrat Steyr

Das
Standesamt
berichtet
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